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Der Herbst ist des Jahres 
schönstes farbiges Lächeln!

Willy Meurer
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Zwei Jahre Fußpflegestudio 
in Weilheim „Millepiedi“
Die Fachfußpflege ist im pflegerischen, vorsorgenden Bereich tä-
tig und heute im Gesundheitswesen wichtiger denn je.
Boriana Borissova bietet mit ihrem Fußpflegestudio „Millepiedi“ 
seit Juni 2022 professionelle Fachfußpflege und außerdem ent-
spannende Fußmassagen und Shellack an. Neben der professi-
onellen Fachfußpflege in ihrem Studio wird von Frau Borissova 

auch ein mobiler Service an-
geboten. Alle Angebote sind 
unter www.millepiedi-weil-
heim.de zu finden. Das Fuß-
pflegestudio konnte sehr viele 
Stammkunden gewinnen und 
freut sich auf weiteren Zu-
wachs. Es ist sehr erfüllend, 
wenn den Kunden bei ihren 
Fußproblemen geholfen wer-
den kann. Boriana Borissova 
bedankt sich bei ihren Kunden 
und Stammkunden. „Millepie-
di“ zieht Ende dieses Jahres in 
neue Räumlichkeiten auf dem 
Egelsberg. Näheres erfahren 
ihre Kunden und Kundinnen 
auf ihrer Homepage, sobald 
der Termin feststeht!

Liebe Leserinnen und Leser,
wie bereits seit vielen Jahren ver-
anstaltet der Gewerbeverein Weil-
heim wieder einen Verkaufsoffenen 
Sonntag der von den Aktionstagen 
„Herbststurm“ eingeleitet wird. 
Unsere Teilnehmer, die mit Ihnen 
einen schönen Sonntagmittag ver-
bringen möchten und Ihnen gerne 
auch mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen, finden Sie sowohl im Städtle als 
auch in den beiden Gewerbegebie-
ten Au und Tobelwasen.

Ein zweites Highlight ist unsere Berufsmesse, über die wir 
schon im Septemberblättle berichtet haben, die eine Woche 
vor dem verkaufsoffenen Sonntag stattfindet. Auf beide Ver-
anstaltungen freuen wir uns und wünschen uns viele inter-
essierte Besucher.

Was Sie im Oktoberblättle erwartet können Sie aus der Über-
sicht ersehen:

• Zwei Jahre Millepiedi Fußpflege Weilheim by Boriana
• �Rund um die Aktionstage Herbststurm und den  

verkaufsoffenen Sonntag in Weilheim
• Modetrends für den Herbst/Winter 2024
• �45 Jahre Karl Bernauer GmbH Bernauer cleaning
• �Frauenwerk Verein für Vernetzung, Empowerment und 

Wachstum!
• �Hobbykünstlermarkt im Verein für Gesundheit &  

Rehabilitation

• �Lichterglanz, Natürlichkeit & Kuschelzeit bei  
TISCHLEIN DECK DICH

• �FrauenOase ein Frauenabend mit Elvira Lang
• �Hits for kids: Das NEINhorn, Pegasus Fenster und  

Wandbild, Sudoku
• �Online Marketing – was genau verbirgt sich dahinter
• �Gewerbeschau Neidlingen
• �Wärme im Wandel
• �Namibia Reiseerlebnisbericht Teil 7
• �Zoff Mitmachausstellung im Jungen Schloss
• �„Weingebiete – ihre Rebsorten – ihre Weine Teil 7 Sachsen
• �Wald und Naturerlebnis Karriere im Forst
• �Welcher Beruf ist der richtige
• �Stadtbücherei Weilheim Veranstaltungen
• �Leseprobe Ein tödliches Schäferstündchen von Werner 

Kehrer
• �Mobilität bei allen Wetterbedingungen Zeit für Winterreifen
• �Fahrschule Kübel – Verkehrsbericht
• �Soziales Netz – Vortragsreihe
• �Martinimarkt in Gruibingen zum Vormerken
• �Neuer RadService-Punkt in Weilheim
• �Stadt Weilheim erhält Zusatzbezeichnung „Zähringerstadt“
• �Rezepte – wärmendes mit Kürbis für kalte Tage
• �Programmheft des Seniorenforums aktuell

Viele schöne Herbsttage wünscht Ihnen

 
Renate Kuck

zum VOS Weilheim geöffnet
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Weilheim an der Teck – Aktionstage „Herbststurm“ in Weilheim 
und verkaufsoffener Sonntag 2024

Herzliche Einladung zu 
unseren Herbstaktionstagen mit 
verkaufsoffenem Sonntag 
in Weilheim/Teck unter dem 
Motto „Einkaufen und informie-
ren ohne Hektik und Stress!“

Eingeleitet von den Aktionsta-
gen „Herbststurm in Weilheim“ 
von Donnerstag, 17. Oktober, bis 
Samstag, 19. Oktober, die für be-
sondere Angebote und Rabatte in 
den teilnehmenden Geschäften 
stehen, bildet der „verkaufsoffe-

ne Sonntag“ als Einkaufserlebnis den Abschluss unserer 
Herbstaktion.

Am 20. Oktober 2024 öffnen Weilheims Einzelhändler 
und Betriebe für Sie von 12 bis 17 Uhr ihre Türen oder ste-
hen Ihnen im Stadtgebiet auf dem Marktplatz mit kompeten-
ter Beratung zur Verfügung.
Bereits seit 1998 bietet der Gewerbeverein Weilheim die Mög-
lichkeit, in der Limburgstadt am Sonntag vor dem traditionel-
len Herbstmarkt in Ruhe einzukaufen.
Genießen Sie mit uns auch in diesem Jahr den goldenen Herbst 
in einer beschaulichen und familiären Atmosphäre. Online-
shopping ist schön und einfach, aber der persönliche Kontakt 
und ein Austausch von Angesicht zu Angesicht fehlen. Auch 
in einer immer mehr digitalisierten Welt ist es umso wichti-
ger, sich zu treffen, um nicht zu vereinsamen.
Deshalb heißen wir Sie herzlich willkommen. Gerne sind wir 
für Sie da. Eine fachliche Beratung oder eine unverbindliche In-
formation sind für uns selbstverständlich und genauso wichtig 
wie faire Preise. In aller Ruhe stöbern, anprobieren, Freunde 
treffen und einfach mit der Familie entspannt einkaufen, das 
gewinnt in unserer hektischen Zeit immer mehr an Bedeutung. 
Lassen Sie sich inspirieren und genießen Sie Ihren Sonntags-

ausflug. Auch das leibliche Wohl soll nicht zu kurz kommen. 
Zwischendurch kann man seinen Hunger und Durst mit Herz-
haftem und Süßem in der Innenstadt und im Gewerbegebiet 
Tobelwasen bei den verschiedenen Angeboten an Speisen und 
Getränken stillen.
Kinderaktionsstand von Made Events ab 13.00 Uhr mit Made 
und ihrem Team unter den Kastanien auf dem Marktplatz. 
Zauberhafte Kinderschminke – AirBrush-Tattoos und kreati-
ver Malbereich.
Wie immer können unsere Besucher die Parkplätze in der In-
nenstadt Weilheims kostenlos nutzen. Nur die Tiefgarage in 
der Innenstadt ist kostenpflichtig. Von den Parkplätzen an der 
Limburghalle ist die Innenstadt auch in wenigen Gehminuten 
zu erreichen. Im Tobelwasen und in der Au sind Parkplätze 
direkt bei den Geschäften vorhanden.

Othmar Kuck
Vorstand des Gewerbevereins Weilheim

Weilheim-Teck
Untere Grabenstraße 28 · Telefon 07023 2910

info@kautter-kleidung.de · www.kautter-kleidung.de

Abenteuer-ModeAbenteuer-Mode
Wir bringen frischen Wind 
 in Ihre  Herbstgarderobe!

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT
95 Jahre

An den Aktionstagen vom 
17.10. – 20.10.24 10 % Rabatt 
auf Jacken und Mäntel

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim  
Telefon 07023 2918 
Fax 07023 5727 
info@otto-optik-zentrum.de

Sonnenbrillen reduziert

bis zu 50 % Rabatt 

während des Herbststurms

Marktplatz 9, 73235 Weilheim
Telefon 07023 73355
Fax 07023 73354
top-optik-weilheim@t-online.de
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Teilnehmer verkaufsoffener Sonntag am 20. Oktober 2024
Innenstadt

OTTO OPTIK ZENTRUM	 Obere Grabenstraße 18	 Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen

Kautter Kleidung	 Untere Grabenstraße 28

Sport Holl	 Lindachstraße 13

Mode Mack by Holl	 Brunnenstraße 2	 Frisches Popcorn in der Tüte, Prosecco

Bauausstattung Pflüger	 Brunnenstraße 27	� Rund um Fenster, Türen, Insektenschutz und vieles 
rund ums Haus – Infohänger vor dem Haus

TOP OPTIK	 Marktplatz 9	� Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen. 
Am Sonntag, 20. Oktober, sind die kompletten Brillen-
kollektionen von Jooly und Oxibis im Haus, alle Fas-
sungen davon sind reduziert.

Gaststätte zur Ratsstube	 Marktplatz 7 und Bewirtung	 Rote Wurst + Kraut-Schupfnudeln, versch. Getränke 
Familie Sommer	 auf dem Bertoldsplatz	� am Bertoldsplatz. Die Gaststätte ist ganztags geöffnet/

Knusprige Enten und Wildgerichte in der Gaststätte

’s boutiquele	 Marktplatz 8	 Cocktailwagen und Musikband vor dem Geschäft

Zweitliebe – Secondhand 
Markenmode für Frauen	 Marktstraße 2	 Rabattaktion

Made Events	 Marktplatz	� Kinderaktionsstand – zauberhafte Kinderschminke - 
AirBrush Tattoos und kreativer Malbereich.

DRK	 Marktplatz	 Präsentationsstand des Roten Kreuzes

Sing Süßwaren	 Marktplatz

Schach Event Gastronomie	 Marktplatz	 Crêpes

Scholderbeck	 Marktplatz 10	 Ladengeschäft geöffnet – Kaffee und Kuchen

Der Teckbote	 Marktplatz	 Infostand

Bsixteen Burger und mehr	 Marktplatz	� Verschiedene Burger – Rind, Huhn oder vegetarisch, 
Pommes, Chicken Nuggets, Mozzarella-Sticks, Chili-
Cheese-Balls

Moll electronic/ 	 Marktplatz	 Moll-electronic: 
Molls e-Kärrele		�  Sicherheitstechnik für Handel, Gewerbe und privat. 

Ausstellung von Alarmanlagen, Videoüberwachung, 
Zutrittssysteme und Zeiterfassungssysteme 
Molls e-Kärrele UG: 
Ausstellung elektrischer Leichtfahrzeuge – 
Elektro-Roller, E-Motorräder, Kabinenroller, 
Elektronutzfahrzeuge

Gewerbegebiet Tobelwasen
Gemini Schuh-Outlet	 Zeppelinstraße 12	 Diverse Sonderaktionen im Geschäft

Bernauer cleaning	 Carl-Benz-Straße 11	� Tag der offenen Tür – Bewirtung mit Rote Wurst, Steak, 
Flammkuchen, Pommes, alkoholischen und antialkoho-
lischen Getränken – Fahrzeugschau – Fahrzeugvorfüh-
rung – Bagger fahren – Hüpfburg

Hipp Tiernahrung	 Tobelwasenweg 40/2	� Gemeinsam die Herbstsaison feiern, mit kulinari-
schen Leckereien wie Pommes mit Bratwurst/Curry-
wurst vom Schwein, Kaninchen oder Hähnchen und 
verschiedenen Getränken mit und ohne Alkohol – In-
formationen zum Tierfutterverkauf – Kleine Jungtier-
schau – Ente, Hahn, Henne oder Kaninchen gibt es im 
Hof zu sehen. Bitte Beschilderung folgen!

Gewerbegebiet Au
TISCHLEIN DECK DICH	 Austraße 25	� 28 Jahre Tischlein deck dich, Rabattaktion, Ny-Hary-

Gewürze und Tombola zugunsten von Ny Hary
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Teilnehmer an den Aktionstagen „Herbststurm“ in Weilheim 
von Donnerstag, 17. Oktober, bis Samstag, 19. Oktober 2024
Innenstadt

 
OTTO OPTIK ZENTRUM 
Obere Grabenstraße 18 
Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen

Kautter Kleidung 
Untere Grabenstraße 28

Mode Mack by Holl 
Brunnenstraße 2

Werner-natur 
Brunnenstraße 23

Sport Holl 
Lindachstraße 13

Zweitliebe Secondhand Markenmode für Frauen 
Marktstraße 2 
Rabattaktion

’s boutiquele 
Marktplatz 8

TOP OPTIK 
Marktplatz 9 
Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen

Molls e-Kärrele 
Pfarrstraße 12, 73266 Bissingen 
Für jeden verkauften Roller oder jedes Trottwarkärrele, die 
an diesen Tagen bestellt werden, gibt es eine Regenschutz-
hülle gratis dazu.

Gewerbegebiet Au
Tischlein deck’ dich 
Austraße 25

Gewerbegebiet Tobelwasen
Gemini Schuh-Outlet 
Zeppelinstraße 12 
Diverse Sonderaktionen im Geschäft

Bernauer cleaning 
Carl-Benz-Straße 11 
Am Samstag, 19.  Oktober  2024 – „Gelblichtparty“ ab 20 Uhr 
Bewirtung mit Leberkäsweckle, alkoholische und antialko-
holische Getränke

Marktplatz 9, 73235 Weilheim
Telefon 07023 73355
Fax 07023 73354
top-optik-weilheim@t-online.de

An den Aktionstagen 
vom 17. 10. bis 19. 10. präsentieren wir 
Ihnen die kompletten Kollektionen von

Sichern Sie sich gleich dazu

10 % Rabatt
auf Ihr Lieblingsstück!

Zusätzlich im Aktionszeitraum 100,– E Rabatt
auf individuelle Gleitsichtgläser.
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Modetrends für den Herbst/Winter 2024
Worauf dürfen sich Kundinnen in der aktuellen Herbst/Winter-Saison freuen?

Redaktion Blättle im Gespräch mit 
Katrin Holl, Mode Mack by Holl. 
Wie wird der Modeherbst? Was be-
wegt sich bei der Mode für Damen?

R. Kuck: Wie erfolgt die Auswahl 
für die jeweilige Saison? Per Kata-
log oder gibt es Modemessen, die 
Sie besuchen? Wie früh muss die Be-
stellung erfolgen?

K. Holl: Wir gehen zur Order nach 
Sindelfingen ins Haus der Mode. 
Alle Marken haben dort ihren eige-
nen Showroom. Jedes Kleidungs-
stück, das im Laden hängt, suchen 
wir persönlich aus. Je nach Marke 
gibt es bis zu zwölf Kollektionen im 
Jahr, bei einigen wie z. B. unseren 
Jackenherstellern gibt es nur zwei 
Saisons.

Überwiegend ordern wir bis zu ei-
nem halben Jahr im Voraus, was in 
der aktuellen Situation nicht immer 
einfach ist. Manchmal bräuchte es 
die berühmte Glaskugel.

R. Kuck: Welche Modelabel und 
welche Konfektionsgrößen sind in 
Ihrem Sortiment zu finden? Haben 
Sie neue Firmen dazugenommen?

K. Holl: Wir haben sehr viele Mar-
ken. Unsere Bandbreite reicht von 
den trendigen Skandinaviern wie 
Freequent und Soyaconcept über 
Klassiker wie Taifun, Comma und 
Monari bis hin zur Mode für die 
„reifere“ Frau wie Rabe und Frank 
Walder.
Die Konfektionsgrößen reichen je 
nach Marke von Größe 36 bis 48.
Was uns zusätzlich auszeichnet, ist 
die große Auswahl an unterschied-
lichen Hosenlieferanten wie z. B. 
Gang, Buena Vista, Angels, Mac, 
Stark …
Wir halten laufend Ausschau nach 
neuen Marken und Trends für das 
Frühjahr, zum Beispiel werden wir 
„Lady Politan“ in unser Sortiment 
aufnehmen.

R. Kuck: Welche Farben, Schnitte, 
Materialien dominieren in der dies-
jährigen Herbst/Winter-Kollektion? 
Was sind die Trendfarben?

K. Holl: Es kommt eine farbliche Be-
ruhigung in der Mode. Offwhite und 

Grau-Nuancen setzen neue Maßstä-
be. Sie werden entweder allover von 
Kopf bis Fuß oder mit Schwarz ge-
tragen. Hin und wieder als Highlight 
– aber stets dosiert – tritt Farbe in 
die zweite Reihe. Rot- und Beeren-
töne, aber auch ein Salbeiton wer-
den hinzugezogen. 
Was jedoch in keinem Kleider-
schrank fehlen darf: ein Teil im an-
gesagten Animal-Print.

R. Kuck: Gibt es gravierende Än-
derungen in den Modetrends? Kann 
die aktuelle Mode mit dem beste-
henden Kleiderschrank der Kundin-
nen kombiniert werden?

K. Holl: Letztes Jahr noch etwas 
verhaltener, ist die weite Hose nun 
endgültig im Markt angekommen 
und das „Must-have“ des Herbs-
tes. Cord war schon letztes Jahr 
„in“,  wird aber dieses Jahr zum 
Überflieger.
Alles kann sportlich-chic mit Strick 
oder feminin mit Bluse, Blazer oder 
Blouson kombiniert werden. Nach 
wie vor gilt jedoch das Motto: „In“ 
ist, was gefällt!

R. Kuck: Was ist Ihnen an den Mo-
dellen, die Sie für Ihre Kundinnen in 
Ihr Sortiment aufnehmen, am wich-
tigsten? Wofür steht Mode Mack by 
Holl?

K. Holl: Die lokale und persönli-
che Nähe sowie eine typgerechte 
Beratung liegen uns sehr am Her-
zen. Verstehen, was unsere Kunden 
wollen, und Ihre Wünsche kennen 
steht für Mode Mack by Holl. Wir 
sind bemüht, für jedes Alter und für 
jeder Figur etwas in unserem Sorti-
ment zu haben.

R. Kuck: Gibt es Neuheiten bei Ih-
nen, zum Beispiel an Accessoires, 
die den Look ergänzen?

K. Holl: Seit einiger Zeit haben 
wir Schmuck und Accessoires von 
„VIDO“. Ringe, Ketten und Armbän-
der – eine neue Form von Statement-
Schmuck zu Preisen, die Frau sich 
leisten kann.
Natürlich dürfen Accessoires wie 
Schal, Mützen und Taschen als Hin-
gucker nie fehlen. Auch hier führt 
kein Weg an Animal-Print vorbei.
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Karl Bernauer GmbH – Firmenjubiläum unter neuer Leitung
Wie alles begann
1979 gründete Karl Bernauer die Karl Bernauer GmbH. Be-
gonnen wurde mit der kommerziellen Straßenreinigung für 
öffentliche Auftraggeber und Baufirmen. Auch war erstmals 
der Einsatz einer Kehrma-
schine hinter einer Asphalt-
fräse zur Fräsgutaufnahme 
ein Thema.
1996 wurde die Firma dann 
offiziell an Karls Söhne Die-
ter und Albert Bernauer 
übergeben. In diesem Zuge 
wurde der Geschäftsbereich 
durch weitere Dienstleistun-
gen, einen Containerdienst 
und einige Winterdienst-
fahrzeuge erweitert.

Zertifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb
Der nächste Schritt war 
die Zertifizierung der Karl 
Bernauer GmbH zu einem 
Zertifizierten Entsorgungs-
fachbetrieb. Somit konnten 
sämtliche Abfallarten auf 
dem hauseigenen Recycling 
Hof angenommen werden. 
Zum Beispiel: Bauschutt, 
Mischabfälle, Kartonagen, 
Glas, Mineralwolle, Gips-
karton, Altholz, Straßen-
kehrgut, Kunststoffe u. v. m.

Karl Bernauer GmbH unter neuer Regie
2023 verkauften Dieter und Albert die Firma erfolgreich an 
die Reuther Hirt Holding GmbH. Die neuen Geschäftsfüh-
rer, die sich in der Welt der Straßenreinigung bestens aus-
kennen, wollen die Firma Bernauer weiter voranbringen. Seit 
2024 ist die Karl Bernauer GmbH „Zertifizierter Fachbetrieb 
für Verkehrsflächenreinigung“. Außerdem wurde eine neue 
Drei-Achs-Hochleistungs-Kehrmaschine zur Ölspur-Beseiti-
gung angeschafft.

Recycling leicht gemacht
Auch der Containerdienst und die Entsorgung über den Re-
cyclinghof werden weiter ausgebaut. Für jedes Projekt gibt 
es den passenden Container, egal ob privat oder gewerblich. 
Es stehen Abroll- und Absetzcontainer in unterschiedlichen 
Größen, inklusive Lieferung und Abholung, zur Verfügung.
Der Recyclinghof wurde erweitert und umgestaltet, damit in 
Zukunft noch kundenfreundlicher und effizienter gearbeitet 
werden kann. Hierzu wurde auch ein neuer Umschlag-Bag-
ger angeschafft, der die Verladetätigkeiten und den nachhal-
tigen Wertstoffumschlag ermöglicht.

Bernauer cleaning aktuell
Aktuell beschäftigt die Karl Bernauer GmbH sieben Fahrer 
und einen Mechaniker sowie zwei Mitarbeiter im Büro. Im 
Fahrzeugbestand befinden sich im Moment fünf Winterdienst-
fahrzeuge, zwei Absetz- und ein Abrollfahrzeug, sieben gro-
ße und zwei kleine Kehrmaschinen. In Zukunft ist es das Ziel, 
den Fahrzeugbestand und die Mitarbeiterzahl noch weiter 

aufzubauen. Somit werden auch immer motivierte und inte-
ressierte neue Mitarbeiter gesucht, die sich gerne für die auf 
der Website ausgeschriebenen Stellen bewerben können. Als 
regionaler und zukunftsorientierter Arbeitgeber möchte die 
Firma Bernauer auch langfristig etwas voranbringen und die 
Straßen in der Region sauber halten.

Firma Karl Bernauer feiert 45-jähriges Bestehen
• �„Gelblichtparty“ – am Samstag, 19. Oktober 2024, ab 20 Uhr 

auf dem Gelände der Karl Bernauer GmbH, Carl-Benz-Stra-
ße 11 – mit herzhaften Leberkäsweckle, alkoholischen und 
antialkoholischen Getränken

• �Tag der offenen Tür am verkaufsoffenen Sonntag, 20. Okto-
ber 2024, von 12 bis 17 Uhr, mit Fahrzeugschau, Baggerfah-
ren, Fahrzeugvorführung und Hüpfburg. Auch für Essen und 
Getränke ist gesorgt. Im Angebot sind Rote Wurst, Steak, 
Flammkuchen und Pommes.

Das gesamte Team der Karl Bernauer GmbH freut sich, 
mit vielen Gästen das 45-jährige Firmenjubiläum zu fei-
ern, und lädt dazu herzlich ein.

45 Jahre Karl Bernauer GmbH
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Frauenwerk – ein Verein von Frauen für Frauen
„Gemeinsam stark“, das wollen die Gründerinnen eines ganz be-
sonderen Netzwerks mit ihrem neuen Verein erreichen. Aus einer 
Idee und dem Wunsch nach mehr Austausch und Zusammenhalt, 
entstand ein Verein ausschließlich nur für Frauen.

„Frauenwerk – Verein für Vernetzung, Empowerment 
und Wachstum!“
Seit der Gründung im November 2023 sind die Initiatorinnen 
sehr stolz auf eine Mitgliedszahl, die bereits die 60 übersteigt. 
Sie machen anderen Mut, ihrem Netzwerk beizutreten und Teil 
eines Ganzen zu werden, um gemeinsam Großes zu erreichen. 
Es ist dabei egal, ob man gerade am Anfang einer Karriere als 
Selbstständige steht, man sich beruflich neu orientieren möchte 
oder bereits eine erfahrene Fachfrau ist – bei Frauenwerk e. V. 
findet „Frau“ eine unterstützende Gemeinschaft, die gemein-
sam wachsen und erfolgreich sein wollen.
Die meisten der derzeitigen Mitglieder sind soloselbstständi-
ge Freiberuflerinnen oder haben ein Kleinstunternehmen aus 
dem Landkreis Esslingen und Göppingen, wobei Kirchheim 
und Weilheim stark vertreten sind. Das Spektrum der angebote-
nen Dienstleistungen ist breit gefächert, von „A“ wie Abstrakte 
Kunst bis „Z“ Zahnkosmetik findet man beim Frauenwerk All-
tägliches, aber auch Exotisches.
Das Netzwerk wurde mit dem Ziel gegründet, Frauen aus ver-
schiedenen Businessbereichen zu verbinden und ihnen die Res-
sourcen, Werkzeuge und Inspiration zu bieten, die sie brauchen, 
um ihre Ziele zu erreichen, mit dem festen Glauben, dass Zusam-
menarbeit und Unterstützung die Grundlagen für individuellen 
und kollektiven Erfolg sind. Den Mitgliedern ist es wichtig, die 
Wirtschaft vor Ort zu stärken und auch regional darauf aufmerk-
sam machen, was schon alles angeboten und geschaffen wird.
Das Netzwerk basiert auf den Prinzipien der Solidarität, des 
Wissensaustauschs und der gemeinsamen Weiterentwicklung, 
sodass jedes Mitglied seine einzigartigen Perspektiven und Fä-
higkeiten einbringen kann, um somit den Verein als Ganzes zu 

stärken. In regelmäßigen Netzwerktreffen mit Gleichgesinn-
ten werden Ideen ausgetauscht und das berufliche Netzwerk 
erweitert. Workshops bieten die Möglichkeit, sich zu Themen 
wie zum Beispiel Finanzen oder rechtlichen Aspekten mehr 
Wissen anzueignen. Zu den Workshops sind auch Nichtmit-
glieder willkommen, und wer möchte, kann einfach mal bei ei-
nem Netzwerktreffen reinschnuppern.

Herzliche Einladung zur Messe FRAUENFEUERWERK
Am Samstag, 9. 11. 2024, von 14 bis 23 Uhr in der 
Schlossberghalle, Teckstr. 35, Dettingen unter Teck 
Messe mit Messeständen von regionalen Selbstständigen, 
Workshops, leckerem Essen, Getränken und After-Messe-
Party mit „MAMA GEHT TANZEN“.

Netzwerktreffen:
Weihnachts-Netzwerktreffen am 22. 11. 2024, in der Unte-
ren Steinstraße am Ziegelwasen in Kirchheim unter Teck
Kontakt: 	 Telefon: 01 78/9 79 97 38 
E-Mail:	 info@frauenwerk-ev.de, www.frauenwerk-ev.de
Instagram: 	frauenwerk.ev

Jetzt
bewerben!

JETZT TRÄUME VERWIRKLICHEN!

ZUSTELLER (M/W/D)
GESUCHT
FÜR DEN TECKBOTEN.

Unser Zustellteam braucht ab sofort

Verstärkung in WEILHEIM, HEPSISAU,
BISSINGEN & NEIDLINGEN.
Sie arbeiten in der Zeit vor 6.00 Uhr morgens.
Die tägliche Arbeitsdauer ist abhängig
von der Bezirksgröße und beträgt
ca. 1,5 Stunden.

Zustell-Service Kirchheim GmbH & Co. KG 
Alleenstraße 158 � 73230 Kirchheim/Teck

Telefon 07021 9750-41 � zsk@teckbote.de

TECKBOTE
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Hobbykünstlermarkt im Verein für Gesundheit & Rehabilitation
Am Samstag, 12. Oktober, von 10 bis 16 Uhr

Hobbys machen Spaß, sind erfüllend und eine beliebte Frei-
zeitbeschäftigung. Doch wohin mit den Erzeugnissen, wenn 
das Hobby produktiv ist? Irgendwann geht der Platz aus!

„Unsere Lager sind voll!“ – Das haben die teilnehmenden 
Hobbykünstlerinnen, die aus den Übungsleiterinnen und 
Kursteilnehmerinnen des Vereins für Gesundheit & Reha-
bilitation bestehen, in einer lockeren Gesprächsrunde ge-
meinsam festgestellt.

Also was tun? Denn was gebastelt, gestrickt, genäht und ge-
klebt wurde, möchte gerne neue Besitzer haben, um wieder 
Platz für Neues zu schaffen.
Abhilfe war schnell gefunden, der Verein stellte seine Räum-
lichkeiten zur Verfügung, um alles ansprechend zu präsen-
tieren, und so wurde die Idee in die Tat umgesetzt, einen 
kleinen, feinen Hobbykünstlermarkt zu veranstalten.

Elf Teilnehmerinnen nehmen an der Ausstellung teil und 
freuen sich darauf, ihre mit Liebe und Sorgfalt in Handarbeit 
hergestellten Produkte in neue Hände zu geben:

 
Andrea Rau – mit Makramee-Schmuck

Brigitte Brandt – mit Grußkarten, neutral und 
weihnachtlich

Conny Meier – mit Puppenkleidern

Kerstin Incorvaia – mit Genähtem fürs Baby

Sandra Burkhardt – mit Stofftaschen für Kleines 
und Großes und Perlenschmuck

Ute Hoff – mit Patchwork-Arbeiten, Karten, Stofftieren

Zamira Schwarz – mit großen und kleinen 
Nikolausstiefeln

Erika Schuhmann – mit Gestricktem

Sandra Kienert – mit aufgehübschten Dekoartikeln 
aus Tetrapacks

Tercan Yöney – mit gehäkelten Püppchen

Eva Treiber – mit Socken und mehr, Gestricktem 
und Gehäkeltem

Taschen von der Lebensgemeinschaft Münsinghof

Weihnachten ist jetzt dann nicht mehr weit, und so bietet der 
Hobbykünstlermarkt eine schöne Gelegenheit, das eine oder 
andere Präsent rechtzeitig zu erwerben. Durch die Vielzahl 
der angebotenen Produkte ist für jede Gelegenheit und je-
des Alter sicherlich etwas dabei.

Wer sich gerne über den Verein für Gesundheit & Rehabi-
litation und die Kurse informieren möchte, kann dies gerne 
am Infostand während der Veranstaltung.

Die Hobbykünstlerinnen freuen sich darauf, zahlreiche Be-
sucher begrüßen zu dürfen!

Adresse: �Verein für Gesundheit & Rehabilitation, 
Neidlinger Straße 5, 73235 Weilheim/Teck
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LICHTERGLANZ, NATÜRLICHKEIT & KUSCHELZEIT 
in der HERBST-/WINTERZEIT 2024
Schicke Strickwaren für kalte Tage
Brandaktuell ist der neueste Strickwaren-Chic der Firma Knit 
Factory, die bekannt ist für hochwertige und moderne Strick-
mode – holländisches Design, made in Europe.

Die Mode-Must-haves von Knit Factory halten nicht nur wun-
derbar warm im Winter, sondern sind vor allem in der Über-
gangszeit perfekt. Wenn der Mantel oder die gesteppte Jacke 
noch zu warm sind, sorgen die Strickjacken in den unter-

schiedlichsten Län-
gen von kurz bis 
lang, mit Taschen 
oder ohne, in jeder 
Größe für einen 
stilvollen Look. Sie 
sind unverzichtbar 
und gehören in den 
Kleiderschrank je-
der Frau, denn eine 
Strickjacke steht je-
dem und passt zu je-
dem Anlass.

Passend dazu Drei-
ecksschals, welche 
unglaublich viel-
seitig sind, lange ku-
schelige Schals von 
schmal bis breit und 
auch Hand-Stulpen 
sind wieder groß in Mode gekommen, auch hier lässt die Far-
benvielfalt keine Wünsche offen – ein ideales Geschenk für 
sich selbst oder andere. Selbst zum Versenden sind diese eine 
perfekte Geschenkidee.

Herbst – Farben – Wärme – Licht
Zu keiner anderen Jahreszeit wird die Natur in ein so schönes 
Licht getaucht wie im Herbst. Warme Farben, gelb, braun und 
Rottöne leuchten aus jeder Ecke. Mit buntem Laub und Herbst-
früchten, wie zum Beispiel Kastanien, Nüsse, Äpfel und Ha-
gebutten, und dekorativem wie Igel, Pilze und Kürbisse holt 
man sich den Herbst ins Haus.
Gerne setzt man sich mit Familie und Freunden an einen schön 
gedeckten Tisch. Im Herbst kann man sich von den warmen 
Farben und dem bunten Laub bei Tischdecken, Tischläufern 
oder Tischsets, Servietten und dem Geschirr inspirieren las-
sen und mit Leuchtern oder Windlichtern mit farblich passen-
den Kerzen eine angenehme Atmosphäre schaffen.

Neu eingetroffen sind hier LED-Tischlampen, welche ohne 
Kabel von Ort zu Ort getragen und abends zum Aufladen mit 
USB-Kabel an die Steckdose gesteckt werden können. Pas-
send dazu gibt es eine tolle Geschenkidee: die LED-Lampe für 
schöne leere oder auch volle Wein-/Schnaps-/Likör-Flaschen. 
Diese wird auf die tollste Flasche, welche man nicht entsor-

TISCHLEIN DECK’ DICH
Silke Huss-Lehmann

Feiern SIE mit uns
28 Jahre TISCHLEIN DECK‘ DICH

Dank Ihrer Treue laden wir Sie herzlich
zum Mitfeiern ein!

Zu diesem besonderen Anlass schenken wir Ihnen
20 % Rabatt*

* ausgenommen reduzierte Artikel, Outdoor-Kerzen, Schokolade, 
Bücher & Kalender

Ab Mittwoch, 16. 10., bis Freitag, 18. 10. 2024, 
9.30 – 12.30 Uhr & 14.00 – 18.30 Uhr 

Samstag, 19. 10. 2024, von 9.00 – 14.00 Uhr
Am VERKAUFSOFFENEN SONNTAG, 20. 10. 2024, 

von 12.00 bis 17.00 Uhr 
Es wartet unser WEIHNACHTSZIMMER-LKW

mit vielen Schnäppchen & attraktiven Angeboten auf Sie  
und vieles mehr

Zu guter Letzt: Gewinnen Sie mit einem Los aus unserer Tombola 
für NY HARY Deutschland e. V. Viel Glück!

Auf Ihr Kommen freuen sich Ihre
Silke Huss-Lehmann & das Tischlein-deck’-dich-Team

Sie finden uns im Industriegebiet AU, Austr. 25 Ecke Talstr.,  
in Weilheim-Holzmaden

Tel. 07023-909750, www.tischlein-deckdich-shop.de
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gen möchte, einfach nur aufgesteckt und so hat man seine ei-
gene kreative Lampe. Die Lampe ist stufenlos dimmbar, und 
mit einem Touch-Screen können auch unterschiedliche Farb-
stufen eingestellt werden. Hier wird herbstliche Deko noch 
schöner in Szene gesetzt.

Die LED-Echtwachs-Kerzen Familie hat Nachwuchs be-
kommen. Nicht nur die Gemütlichkeit im Haus, sondern 
jetzt auch ums Haus herum.

Die LED-Outdoor-Kerzen sind wetterfest, schmelzen bei Son-
neneinstrahlung nicht und lassen jeden Eingang oder Garten 
erstrahlen. Das nasse Aussehen der Kerzen mit dem Harz auf 
der Oberseite ist sogar patentiert und macht die LED-Kerze zu-
sammen mit der 3D-Flamme einzigartig. Sie sehen so echt aus, 
dass man ab und zu vergessen kann, dass es sich um LED-Ker-
zen handelt, die mit Batterien betrieben werden. Das Konzept 
der künstlichen Kerzen wird mit den schönsten, wasserdich-
ten und naturgetreuesten LED-Kerzen mit einer Brenndau-
er von bis zu 400 Stunden, die das ganze Jahr über im Freien 
bleiben können, auf eine ganz neue Ebene gehoben.

Die LED-Kerzen für den Außenbereich sind für die Verwen-
dung im Freien konzipiert, können aber auch in Innenräumen 
eingesetzt werden. Wer es leid ist, dass seine herkömmlichen 
Blockkerzen in der Sonne schmelzen, oder immer wieder ein-
fach vergisst, sie auszuschalten, für den sind diese Outdoor-
Kerzen aus Kunststoff mit einer glatten Oberfläche, die wie 
echt aussehen, die absolut richtige Wahl. Dank der eingebauten 
Timerfunktion können die LED-Kerzen so eingestellt werden, 
dass sie sich nach 2, 4, 6 oder 8 Stunden automatisch ausschal-
ten. Für alle LED-Kerzen kann die gleiche Fernbedienung ver-
wendet werden. Sie funktioniert für alle Geräte ohne jegliche 
Installation. So können mehrere LED-Kerzen auf einmal ein- 
und ausgeschaltet werden.

Im Gegensatz zu echten Kerzen sind unsere künstlichen Ker-
zen Kinder- und haustierfreundlich, da keine Brandgefahr 
besteht und keine Rußpartikel auftreten, die die Luft ver-
schmutzen.

LienArt – Die fröhlichen Postkarten mit ehrlicher Botschaft
Die Postkarte von LienArt ist perfekt für viele Lebenslagen 
und im TISCHLEIN DECK’ DICH nicht mehr wegzudenken. 
Mit ihren einfachen Bildern, Zitaten und Sprüchen drückt 
diese Karte eine Botschaft aus für viele Situationen und Ge-
fühlslagen. Sie inspirieren mit passenden Sprüchen und Zita-
ten, berühren Herz und Seele mit ihren liebevoll gestalteten 
Bildern und bringen uns zum Schmunzeln. Durch die Vielfalt 
des Sortiments ist sicher für jede Gefühlslage und Situation 
der passende Favorit zu finden.
 
Andrea Lienhart

„Jedes Kind ist ein Künstler. Das Problem ist nur, wie man ein 
Künstler bleibt, wenn man größer wird.“ Pablo Picasso

Andrea Lienhart „entwirft“ ihre Post- und Klappkarten mit 
der linken Hand. Im Stil erinnern sie charmant an Kinder-
zeichnungen, die mit wenigen Strichen das Wesentliche zum 
Ausdruck bringen. Die Zeichnungen wollen aufmuntern, Mut 
machen und zum Nachdenken anregen. Vor allem aber wol-
len sie Botschaften sein, die von Herzen kommen – und die 
ins Herz gehen.

Andrea Lienhart lebt in Freiburg und arbeitet als Management-
trainerin und Coach für namhafte, internationale Unterneh-
men. Sie hält Vorträge auf Veranstaltungen und Kongressen 
und ist Autorin und Illustratorin zahlreicher Bücher.

FrauenOase – ein Frauenabend mit Elvira Lang
FrauenOase – Zeit für Leib und Seele – ist 
eine Gruppe von Frauen in Holzmaden 
mit dem Wunsch, Frauenherzen zu be-
wegen. Die Gruppe lädt am Freitag, 8. No-
vember, um 19 Uhr zu einem Frauenabend 
in die Gemeindehalle Holzmaden ein. Die 
Gäste werden mit einem Aperitif begrüßt 
und können sich auf ein Buffet, inspirie-
rende Musik und berührende Momente 
freuen.
Das Thema lautet: „Willkommen – Eine 
Freundschaft mit Gott“. Die bemerkens-
werte Sängerin Elvira Lang (www.elvi-
ralang.de) wird als Künstlerin zu diesem 
Thema auftreten und eigene Lieder über 
ihre Beziehung zu Gott und zu verschiede-
nen Lebensthemen singen. Sie vermag es, 
Menschen zu verbinden und gemeinsam 

einen fröhlichen und tiefgründigen Abend 
(mit Gott im Mittelpunkt) zu gestalten.
Ihr Debütalbum „Willkommen“ wurde im 
November 2023 mit einem beeindrucken-
den Release-Konzert vorgestellt. Mit über 
zehn Jahren Erfahrung als Gesangs- und 
Klavierlehrerin verbindet Elvira Lang mu-
sikalische Tiefe mit Freude und Leiden-
schaft für Gottes Nähe. Sie unterstützt 
Gemeinden auch mit neuen Ideen, Got-
tesdienste mit Kindern zu feiern und Kin-
der im Lobpreis anzuleiten.
Der Frauenabend wird von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Holzmaden ver-
anstaltet. Die Teilnehmerinnenzahl ist 
begrenzt. Die Teilnahmekosten betragen 
15 Euro pro Person. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Telefon 0 70 23/86 20.​​
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Buchempfehlungen von DAS BUCH, Yvonne Peter

Von Marc-Uwe Kling, illustriert von Astrid Henn,
Carlsen Verlag GmbH

Das NEINhorn (Band 1)

Empfohlen für Kinder 
von 3 – 7 Jahre

Beschreibung: In der 
Familie der Einhörner 
will der Sohn gar nicht 
so, wie die Eltern wollen. 
Zu allem sagt er NEIN. 
Auch wenn ihm die El-
tern besorgt das ganze 
Leben liebevoll und zu-
ckersüß ausstaffieren 
– der Sohn sagt NEIN, 
NEIN, NEIN. Oma meint: 
Dann bis du eben ein NEINHORN. Und als der Sohn end-
lich mal raus auf den Berg darf, triff t er dort oben einen an-
deren. Ob der wohl vorher schon mal dort oben war? Die 
Antwort ist: NIE. Und wann machst du, was deine Eltern 
wollen? NIE, NIE, NIE. Dann bist du ein NIEPFERD, sagt 
das NEINHORN. Willst du mein Freund sein? fragt das NIE-
PFERD. Da antwortet das NEINHORN: Ja! 

Das NEINhorn und die 
SchLANGEWEILE

(Band 2)

Beschreibung: Das 
NEINhorn und die Kö-
nigsDOCHter, die hatten 
einen Streit, aber beide 
wissen nicht mehr, wor-
um es geht. Als sich der 
NAhUND zum Erzieher 
aufspielt, wird es dem 
NEINhorn zu blöd und 
es zischt ab. Nach einer 

langen Wanderung landet es im dichten, dunklen Dschungel, 
wo die SchLANGEWEILE von einem Assst runterhängt und 
allesss sssuper schlangweilig fi ndet! Egal, was das NEINhorn 
vorschlägt, sie hat keine Schlussst darauf. Ob sich das NEIN-
horn von der SchLANGEWEILE einwickeln lässt?

Neu! 
Das NEINhorn und der Geburtstag (Band 3)

Beschreibung: Im Land der Träume ist ganz schön was los!
Das NEINhorn hat die KönigsDOCHter nämlich geschubst. 
Krass, oder? Sie war aber auch voll garstig. Vielleicht woll-
te sie sogar selber schubsen. Doch leider, leider hat die 
KönigsDOCHter heu-
te Geburtstag und we-
gen der Schubserei lädt 
sie das NEINhorn nicht 
zu ihrer Feier mit Hüpf-
burg und Clowns und 
Trötenkröten-Orchester 
ein! Nicht mal von der 
Torte darf das NEINhorn 
probieren. Und das Tur-
nier kurz nach vier wird 
es auch verpassen. Der 
WASbär meint, ein schö-
nes Geschenk würde al-
les wieder in Ordnung 
bringen. Also macht sich 
das NEINhorn grum-
melnd auf die Suche. Un-
terwegs fi ndet es zwar kein Geschenk, aber allerhand nervige 
neue Freunde. Hmm, denkt das NEINhorn, vielleicht sind 
nervige neue Freunde ja ein schönes Geschenk? Ob die Kö-
nigsDOCHter das auch so sehen wird?

Eine neue witzige Geschichte von Marc-Uwe Kling über 
das schnickeldischnuckelig süße NEINhorn zum Vorlesen, 
Selbstlesen, Lachen und Entdecken. Großartig illustriert 
von Astrid Henn.

Diese und weitere spannende Bücher von Marc-Uwe Kling 
sind im örtlichen Fachhandel erhältlich
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Auflösung SEPTEMBER

Sudoku Zahlenrätsel Oktober

Pegasus – 
Das Pferd der Helden und Götter

ist wie das Einhorn auch ein mystisches Wesen.

Pegasus, eines der faszinierendsten und geheimnisvolls-
ten Wesen der griechischen Mythologie, war das Kind des 
Meeresgottes Poseidon und der Gorgone Medusa.

Das Motiv des gefl ügelten Pferdes ist immer noch auf der 
ganzen Welt beliebt.

Heutzutage repräsentiert Pegasus die Werte der Freiheit, 
göttliche Kraft, etwas Freies und Reines, Mutiges und Schönes.

Pegasus – Fenster- oder Wandbild!

Muster: Alle Teile kopieren, auf einen Musterkarton über-
tragen, ausschneiden und auf Tonkarton nach Wahl aufzeich-
nen, Flügel für jeden Pegasus zwei Mal ausschneiden.
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Online Marketing – was genau verbirgt sich dahinter
Redaktion Blättle im Austausch mit unserem Mitglied Maria 
Katramtzi, Office & Online Management aus Weilheim.

Der Bereich des Online-Marketings ist eine umfassende, ab-
wechslungsreiche und in viele Fachgebiete aufgeteilte Branche. 
Diese Branche entwickelt sich so rasant wie wenig andere und 
bietet nicht nur ein erhebliches Entwicklungspotenzial, sondern 
auch zahlreiche Herausforderungen bei der Konzeption und Um-
setzung digitaler Marketing-Kampagnen. � IHK

R. Kuck: Frau Katramtzi, Sie nehmen an der diesjährigen Be-
rufsmesse teil, um jungen Menschen zu helfen, ihren Platz im 
Berufsleben zu finden, indem Sie ihnen die Berufe der Kauf-
leute für Marketingkommunikation, den Social-Media-Mana-
ger und den Online-Marketing-Manager näherzubringen. Ich 
kann mir zwar ungefähr vorstellen, was die Betätigungsfelder 
umfassen, aber nicht genau. Können Sie uns bitte etwas zu den 
jeweiligen Berufen erklären? Was sind zum Beispiel die Auf-
gaben und Tätigkeiten von Kaufleuten für Marketingkommu-
nikation? Ist es ein Ausbildungsberuf?

M. Katramtzi: Ja, die Kauffrau oder der Kaufmann für Mar-
ketingkommunikation ist in Deutschland ein anerkannter 
Ausbildungsberuf. Oft wird der Berufswunsch „Social-Me-
dia-Manager“ geäußert. Doch der Social-Media-Manager, auch 
wenn die Tätigkeiten sehr vielfältig sind, deckt nur einen Be-
reich ab: die sozialen Medien, wie z. B. Facebook, Instagram, 
Tiktok, LinkedIn. Social Media ist für Unternehmen kaum 
mehr wegzudenken und ein fester Bestandteil der Ausbildung 
von Kaufleuten für Marketingkommunikation. Es werden Stra-
tegiepläne erarbeitet und Inhalte geschaffen und veröffentlicht.

Weitere Aufgabenfelder sind z. B. das Veranstaltungsma-
nagement, die Erstellung von Medien und Werbematerialien, 
Marktforschung und Analyse (Wo halten sich unsere Kunden 
auf? Welches Problem haben unsere Kunden? Welche aktuellen 
Trends gibt es?), die Homepagepflege und die Kommunikati-
on mit externen Dienstleistern (z. B. Druckereien, Agenturen).
Kaufleute für Marketingkommunikation arbeiten oft in Mar-
ketingabteilungen von Unternehmen oder in Agenturen. Sie 
haben viele verschiedene Einsatzmöglichkeiten in der Kom-
munikationsbranche.

R. Kuck: Was versteht man unter einem Social-Media-Mana-
ger und einem Online-Marketing-Manager?

M. Katramtzi: Da im Wandel der Zeit die Bereiche Marketing 
und Vertrieb immer mehr in die Onlinewelt verlagert wurden, 
haben sich die verschiedenen Tätigkeitsbereiche auch inner-
halb eines Unternehmens verändert. Die Marketingabteilun-
gen, die schon immer kreativ und breit aufgestellt waren, sind 
mit der Zeit gegangen und haben sich weiterentwickelt. So 
entstand beispielsweise die Weiterbildung „Social-Media-Ma-
nager“ oder „Online-Marketing-Manager“. Diese Tätigkeiten 
oder Stellen werden heute auf dem Arbeitsmarkt so ausge-
schrieben; eine anerkannte, dreijährige Berufsausbildung ab-
solviert man aber nicht.
Es sind z. B. Kaufleute für Bürokommunikation, die ihren 
Schwerpunkt im Marketing hatten und heute sich weiterge-
bildet haben.

Ein Online-Marketing-Manager oder -Managerin deckt die Be-
reiche Onlinevermarktung auch außerhalb von Social Media 

ab, z. B. über Suchmaschinen oder Websites. Schwerpunkte 
sind oft die Werbeanzeigen, die sogenannten „Ads“ (von engl. 
Advertising), das E-Mail-Marketing und die Website-Gestal-
tung. Oft sind in einem Online-Bestellvorgang oder Informa-
tionsaustausch mehrere automatisierte Prozesse einzurichten 
– das machen Online-Marketing-Manager.

R. Kuck: Welche Voraussetzungen muss man dafür mitbringen?

M. Katramtzi: Ich möchte sehr betonen, dass diese Personen 
eine hohe Budgetverantwortlichkeit haben. Die Kosten von 
Marketingkampagnen belaufen sich jährlich durchschnittlich 
im sechs- oder sogar siebenstelligen Bereich. Die Budgetpla-
nung und die Kostenkontrolle sind sehr wichtig.
Zu den wichtigsten Voraussetzungen gehört auch die Kreati-
vität und das Interesse zu haben, den Außenauftritt der Firma 
so gut wie möglich auszufeilen. Ebenso die aktuellen Trends 
zu beobachten, schnell zu erfassen und mutig zu sein, diese 
Ideen für die eigene Firma umzusetzen. „Das haben wir schon 
immer so gemacht“ – ist bequem, „verstaubt“ und funktioniert 
in der Schnelllebigkeit nicht mehr.

R. Kuck: Für welche Firmen sind Fachleute mit diesen Kennt-
nissen interessant?

M. Katramtzi: Diese Frage lässt sich sehr schnell beantwor-
ten: für ALLE Firmen. Unternehmen, die ihren Umsatz und 
ihre Attraktivität am Markt wahren bzw. steigern wollen, ho-
len sich diese Fachleute an ihre Seite.

R. Kuck: Vielen Dank, Frau Katramtzi.

M. Katramtzi: Sehr gerne.

Allerlei Mundart –
Des Schwabebluat

Gugget her, des isch a Wei’le,
der hat Farb un Duft un Glanz!
Un – verbeißet ihr’n im Mäule,
gell, na hat er au an Schwanz!

Der isch wieder herrlich g’lunga!
Was moinscht du, a bissle herb?

Ja, des isch mit eibedunga:
Schwabebluat isch oft au derb!

Des isch halt a Wei für Männer,
kraftvoll un charakterguat!

Desweg reif ’ uns au für emmer:
Trollinger, des Schwabebluat!

Fritz Springer
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Wärme im Wandel
Im Check: Effizienz, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit von Wärmepumpen
Ist jetzt ein guter Zeitpunkt, um die Gas- oder Öl-Heizung 
durch eine Wärmepumpe zu ersetzen? Vor dieser Frage stehen 
Eigentümer älterer Eigenheime. Nicht nur die aktuellen För-
derkonditionen machen den Austausch attraktiv, auch Aspekte 
wie Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und Effi  zienz sprechen 
für die Wärmepumpe. Aus einer Kilowattstunde Strom kön-
nen die Systeme drei bis fünf Kilowattstunden Wärmeenergie 
gewinnen, bei einer Luft-Wasser-Wärmepumpe beispielsweise 
dient dazu die Umgebungsluft. Das Fraunhofer-Institut für So-
lare Energiesysteme (ISE) untersuchte den Einsatz von Wär-
mepumpen in bis zu 150 Jahre alten Bestandsgebäuden. Das 
Ergebnis: Auch im Altbau heizen Wärmepumpen deutlich ef-
fi zienter als Gasheizungen, verbunden mit einer erheblichen 
CO2-Einsparung.

Einfacher und wirtschaftlicher Umstieg
Umfangreiche und kostspielige Umbauten sind in der Regel 
nicht zu befürchten. „Rund 80 Prozent der Bestandsgebäude 
lassen sich ohne Weiteres mit einer Wärmepumpe ausstat-
ten“, erklärt Henning Schulz vom Hersteller Stiebel Eltron. 
Ausschlaggebend ist die erforderliche maximale Vorlauftem-
peratur der Heizung: Liegt sie bei bis zu 65 Grad Celsius, kann 
die Wärmepumpe bedenkenlos eingesetzt werden. Moderne 
Geräte können auch bis zu 70 oder sogar 75 Grad bereitstel-
len. „Ergänzend können für einen wirtschaftlichen Betrieb 
einzelne Maßnahmen sinnvoll sein, zum Beispiel der Tausch 
einzelner Heizkörper gegen Niedertemperaturheizkörper“, so 
Schulz weiter. Stichwort Wirtschaftlichkeit: Gerade im Hin-
blick auf die Anschaff ung herrschen bei Verbrauchern häufi g 
Bedenken, dass Wärmepumpen zu teuer sind – doch die Prei-
se werden meist überschätzt.

Keine Fördergelder verschenken
Zudem sind die staatlichen Förderbedingungen aktuell so at-
traktiv wie noch nie: Grundsätzlich übernimmt die KfW bei 
jeder Wärmepumpe, die im Zuge einer Heizungssanierung 

eingebaut wird, 30 Prozent der Kosten. Weitere 20 Prozent 
kommen hinzu, wenn es sich bei der alten Anlage um eine 
Öl-, Kohle-, Gas-Etagen- oder Nachtspeicherheizung handelt 
– oder eine Gasheizung, die mindestens 20 Jahre alt ist. Die-
ser Geschwindigkeits-Klimabonus wird bis 2028 gewährt. Au-
ßerdem gibt es einkommensabhängige Zuschüsse, sodass der 
Höchstfördersatz 70 Prozent beträgt. Dabei sind die förderfä-
higen Kosten im Einfamilienhaus auf maximal 30.000 Euro be-
grenzt. Weitere Informationen zu den Bedingungen und einer 
Fördergarantie, die der Wärmepumpen-Hersteller ausspricht, 
fi nden sich unter www.stiebel-eltron.de/foerdergarantie. Hier 
lässt sich auch das eigene Projekt mit wenigen Klicks kom-
fortabel durchplanen. 
Und über die Webseite lassen sich auch qualifi zierte Fach-
handwerker aus der eigenen Region fi nden. djd

Alte Heizung raus, Wärmepumpe rein: Der Umstieg auf die 
umweltfreundliche Heiztechnik ist auch in älteren Gebäuden 
ein sinnvoller und wirtschaft licher Schritt.
 Foto: djd/Stiebel Eltron

Gewerbe- und Leistungsschau in Neidlingen!
Am 13. Oktober von 11 bis 17 Uhr
Die Teilnehmer und die Gemeinde Neidlingen laden ihre Gäs-
te ein, die Vielfalt und Innovationskraft ihrer lokalen Unter-
nehmen auf der diesjährigen Gewerbe- und Leistungsschau 
in Neidlingen zu entdecken!

Um 13 Uhr auf dem Gelände der Feuerwehr Neidlingen: 
Feierliche Übergabe der Fahrzeuge/MTW und Wasser-
fass mit Bierfassanstich und Freibier!

Um 15 Uhr auf dem Gelände der Feuerwehr Neidlingen:
Übungsszenario Jugendfeuerwehr

Zahlreiche Ausstellungsstände präsentieren die neuesten Pro-
dukte, Dienstleistungen und Innovationen. Interessante An-
gebote und spannende Neuheiten laden ein zum Inspirieren, 
Beraten und Entdecken. Die Betriebe öff nen ihre Türen!
Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm für die kleinen 
Gäste, zusammengestellt durch die Schreinerei Hepperle, die 
Rolf Bauer GmbH, Hepperle Bauunternehmen und Holzspiel-

waren Holder sorgt für jede Menge 
Spaß und Unterhaltung!
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Die Be-
sucher erwartet ein vielfältiges 
Angebot an kulinarische Köst-
lichkeiten aus der Region und 
erfrischenden Getränken. Ein 
kostenloser Shuttlebus der Frei-
willigen Feuerwehr bringt die Be-
sucher zu den verschiedenen Haltestellen, 
sodass alle Teilnehmer auf kurzen Wegen erreichbar sind.

„Seien Sie dabei und erleben Sie einen unvergesslichen Tag 
voller Entdeckungen und Genuss! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch bei der Gewerbe- und Leistungsschau Neidlingen 2024 
mit einem bunten Programm voller spannender Highlights 
und Attraktionen für die ganze Familie“, erklärt Bürgermeis-
ter Jürgen Ebler.
Nähere Informationen unter: https://www.neidlingen.de

sucher zu den verschiedenen Haltestellen, 
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Namibia – unendliche Weite und ein Land voller Formen und Farben
Reiseerlebnisbericht von Othmar Kuck – Teil 7 vom Etosha Nationalpark bis Otjiwarongo
Am nächsten Tag, vor unserer Abreise vom Onguma Tented 
Camp zur nächsten Lodge, steht am frühen Morgen noch vor 
dem Frühstück ein Bushwalk auf dem Programm. Nach einer 
kurzen Fahrt steigen wir aus und gehen zu Fuß durch die Sa-
vanne. Unser Marsch geht vorbei an einer Herde Gnus und 
verschiedenen Antilopen, wir sehen einen Geier im Baum 
und treffen im Sand auf die frischen Spuren eines Leoparden.

Wir betrachten ein 
Spinnennest, in dem 
Tausende von Spin-
nen leben, bekom-
men einen Einblick 
in die Pflanzenwelt, 
und unser Guide er-
klärt, woran man 
erkennt, dass ein 
Termitenhügel be-
wohnt ist. Sicher-
heitshalber hat er 
sein Gewehr dabei, 
was übrigens auch 
sonst bei vielen 
Pirschfahrten üb-
lich ist.

Es ist ein ganz be-
sonderes Gefühl, die 
Sicherheit des Fahr-
zeugs zu verlassen 
und über eine Stun-
de zu Fuß durch das 
Gelände zu streifen.

Zurück im Camp checken wir nach einem reichhaltigen Früh-
stück, gegen 10.30 Uhr schweren Herzens aus und machen 
uns auf den Weg in Richtung Süden. Es ist der 19. März und 
unser Urlaub geht langsam zu Ende. Bevor wir wieder nach 
Windhoek, der Hauptstadt Namibias und Ausgangspunkt un-
serer Rundreise, zurückfahren, bleiben uns noch zwei Tage 
im Okonjima Plains Camp in Otjiwarongo, das im Okonjima 
Naturreservat liegt, das sich über eine Fläche von 220 km² 
erstreckt. Die Africat Foundation, die in dem Reservat ihren 
Sitz hat, engagiert sich besonders für den Schutz der Raub-
katzen in Namibia.

Nach etwa vier Stunden und 350 km erreichen wir das Camp. 
Wir können diesmal ent-
spannt auf asphaltierten 
Straßen fahren und haben 
nur die letzten paar Kilome-
ter eine Sandpiste. Nach dem 
Check-in beziehen wir unser 
kleines Haus, das so weit von 
der Lobby entfernt ist, dass 
wir dort hinfahren müssen. 
Wir freuen uns, dass wir von 
der Lodge ein Upgrade be-
kommen haben und in einer 
höherwertigen Unterkunft 
sind, als wir gebucht haben.
Vom Bett aus können wir 

durch ein großes 
Fenster direkt in 
die Savanne se-
hen. Unser Fahr-
zeug parken wir 
direkt neben dem 
Haus. Da wir zei-
tig angekommen 
sind, buchen wir 
noch den Game 
Drive am Nach-
mittag und gön-
nen uns davor 
noch Kaffee und Kuchen.

Um 16.30 Uhr starten wir zu unserem Game Drive, wir bei-
de sind wieder einmal die einzigen Teilnehmer, und so wird 
es eine angenehme und spannende Tour. Da wir am Ende un-
serer Rundreise sind und bereits viele Tiere gesehen haben, 
muss der Guide nicht bei allen Tiersichtungen anhalten, son-
dern fährt auch mal langsam vorbei. Was ihn besonders freut, 
ist, dass wir nicht nur die großen Tiere sehen möchten, son-
dern uns auch für Vögel und besondere Insekten interessie-
ren, von denen wir auf unserer Tour jede Menge sehen. Unter 
anderem sehen wir das Männchen der Spitzschwanz-Paradie-
switwe, das in seinem Prachtkleid während der Balz ein brei-
tes, goldgelbes Nackenband und besonders lange schwarze 
Schwanzfedern hat. Im Ruhekleid ähneln die Männchen den 
spatzenartig gefärbten Weibchen. Ähnlich dem Kuckuck sind 
alle Witwenvögel Brutschmarotzer und lassen ihre Eier aus-
schließlich von Prachtfinken ausbrüten, wobei sie jeweils nur 
ein Ei in deren Nest ablegen und von ihnen ausbrüten lassen.

Nach etwa einer Stunde Fahrt und Sichtungen verschiedener 
Antilopenarten treffen wir auf das erste Nashorn, das wir ei-
nige Zeit beobachten können, bevor es das Weite sucht und 
wir unseren Game Drive fortsetzen.

Eine weitere Stunde später sehen wir einen Leoparden, der 
es sich nach einer ausgiebigen Mahlzeit neben einer gerisse-
nen Giraffe im Gras gemütlich gemacht hat und sich durch 
uns nicht stören lasst. Eigentlich ist es Zeit für die Beobach-
tung des Sonnenuntergangs und den Sundowner, aber wir ent-
scheiden uns, diesen ausnahmsweise ausfallen zu lassen, und 
genießen unseren Gin Tonic und den Snack in unserem Fahr-
zeug, in einem Abstand von etwa fünf Metern zu einer der ge-
fährlichsten Raubkatzen Afrikas.
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Nachdem wir dem Leoparden fast 45 Minuten zugesehen und 
über mehrere Platzwechsel verfolgt haben, fahren wir zurück 
zum Camp, wo das Abendessen auf uns wartet. Wir gehen wie-
der zeitig ins Bett, da wir zum Morning Game Drive noch vor 
Sonnenaufgang wieder fit sein müssen.

Es ist noch dunkel, als wir am frühen Morgen aufbrechen. Un-
ser Guide möchte zuerst zu der Stelle fahren, an der wir gestern 
den Leoparden gesehen haben. Während unserer Fahrt erleben 
wir einen herrlichen Sonnenaufgang, sehen Giraffen, Kudus, 
Kuhantilopen und Oryx,  und 
als wir nach über einer Stun-
de die Stelle erreichen, liegt da 
ein junger Leopard und sieht ei-
ner Hyäne zu, wie sie die Giraffe 
zerteilt und frisst. Unser Guide 
erklärt uns, dass die Leoparden 
kein Problem damit haben, dass 
die Hyänen das Beutetier mit ih-
rem stärkeren Gebiss zerteilen 
und die Knochen zerbrechen, 
wenn das Beutetier groß genug 
ist. Irgendwann wird dann die 
Hyäne vertrieben und 
der Leopard frisst an 
der zerteilten Beute 
weiter.

Nach einer Weile 
taucht das Leopar-
denweibchen von 
gestern auf, die Hyä-
ne sucht nun das Wei-
te und betrachtet aus 
sicherer Entfernung 
die beiden Leoparden 
an der Giraffe. Es sind 
Mutter und Sohn, der 
junge Leopard sieht 
das Ganze noch et-
was spielerisch und 
schlägt Purzelbäume 
um die tote Giraffe.

Wir bleiben etwa eine halbe Stunde und setzen dann unseren 
Game Drive fort, der nun wieder in einer weiten Runde zum 
Camp zurückführt. Unterwegs halten wir mehrfach an, unter 
anderem um ein Nashorn, farbenfrohe Vögel und ein Dikdik 
zu beobachten. Dikdiks sind afrikanische Zwergantilopen, die 
nur wenig größer als ein Hase sind.

Zurück im Camp bekommen wir erst mal ein ausgiebiges Früh-
stück und genießen den Ausblick in die Savanne auf mehre-

re Impalas, eine Säbelantilope und Warzenschweine, die nur 
wenige Hundert Meter von uns entfernt sind.
Kurz nach 16 Uhr geht es wieder los. Es ist unser letzter Game 
Drive, leider sind wir diesmal nicht die einzigen im Fahrzeug, 
zwei ältere Paare, bei denen Okonjima die erste Station ist, 
sind mit dabei. Dementsprechend wird die Fahrt. Bei jeder 
Tiersichtung wird angehalten und fotografiert, für uns gestal-
tet sich der Game Drive eher etwas langweilig, doch wir las-
sen uns deshalb die Laune nicht verderben, auch wir hatten 
vor einigen Tagen unseren ersten Game Drive und haben fast 

überall angehalten.
Wir sehen Giraffen, Kudus, Gnus, Impalas, Oryx, 
Wasserböcke, Kuhantilopen und einen Steen-
bok, auch eine Zwergantilope wie das Dikdik. 
Außerdem bekommen wir die Spitzschwanz-
Paradieswitwe, mehrere Tokkos und eine Rie-
sentrappe zu sehen. Die Riesentrappe gehört zu 
den größten und schwersten flugfähigen Vögeln 
der Erde. Mit stattlichen 130 cm Länge und ei-
nem Gewicht von bis zu 20 kg leben sie zwar 
eher am Boden und suchen auch in der Flucht 
ihr Heil am Boden, doch sie sind keine schlech-
ten Flieger.

Unterwegs beginnt es 
zu regnen, unser erster 
Regen in drei Wochen 
Namibia. Der Schauer 
ist schnell vorbei, die 
Sonne scheint wieder 
und am Himmel bil-
det sich ein beeindru-
ckender Regenbogen, 
der sich über den gan-
zen Horizont spannt – 
ein schönes Fotomotiv.

Nach mehreren Foto-
stopps fährt unser Guide zum Sundowner in die Berge, wo 
wir wegen der vielen Fotostopps beinahe zu spät ankommen. 
Wir erleben doch noch einen wunderschönen fortgeschritte-
nen Sonnenuntergang, die untergehende Sonne und die Ge-
witterwolken sind ein beeindruckendes Schauspiel, das wir 
heute leider zum letzten Mal genießen. Eine Pavianfamilie in 
einem nahen Baum leistet uns Gesellschaft bei unserem letz-
ten Gin Tonic beim Sundowner.

Als wir wieder im Camp ankommen, ist es bereits dunkel und 
das Abendessen wartet schon auf uns. Wie immer gehen wir 
zeitig zu Bett, denn für den nächsten Tag haben wir uns wie-
der einiges vorgenommen.

Fortsetzung folgt
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ZOFF! Mitmachausstellung für Kinder und Familien
im Jungen Schloss, Kindermuseum des Landesmuseums Württemberg vom 27. 10. 2024 bis 3. 8. 2025
Streit gehört zum Leben! Auf dem Schulhof, in der Kita oder 
in der Familie – überall dort, wo Menschen zusammenkom-
men, können Konfl ikte entstehen. Und manchmal fl iegen da-
bei die Fetzen und es gibt richtig Zoff . „ZOFF!“ heißt auch die 
Mitmachausstellung für Kinder und Familien, die das Kinder-
museum Junges Schloss ab 27. Oktober 2024 im Alten Schloss 
in Stuttgart zeigt.

In der Ausstellung geht es um Anlässe für Streit, um Formen 
der Auseinandersetzung, aber auch darum, wie wir uns wie-
der vertragen können. Ob es die Mediennutzung betriff t oder 
die richtige Zeit, ins Bett zu gehen – oft bildet das Gefühl, un-
gerecht behandelt zu werden, den Ausgangspunkt für Zoff . 
Aber wenn unterschiedliche Vorstellungen aufeinandertref-
fen, muss es nicht zwangsläufi g zum Wutausbruch kommen; 
Streit bietet auch die Möglichkeit, Argumente auszutauschen, 
sich wieder anzunähern und am Ende besser zu verstehen. 
Streiten will gelernt sein, und unsere Gesellschaft lebt von 
einer guten Streitkultur.

Wie bei allen bisherigen Mitmachausstellungen im Jun-
gen Schloss ist auch bei „ZOFF!“ Mitmachen angesagt: Die 
Besucher/-innen erfahren nicht nur, was Streit eigentlich ist, 
sondern erleben an Mitmachstationen und durch Rollenspiele, 
wie Wut und andere Emotionen das Streiten beeinfl ussen. Ne-
ben Gelegenheiten zum Wettstreit lässt sich auch üben, einen 

kühlen Kopf zu be-
wahren. Begleitend 
zur Ausstellung gibt 
es wieder ein span-
nendes Rahmen-
programm speziell 
für Familien und 
Kindergruppen.

Das Ausstellungs-
thema wurde 
passend zur mehr-
teiligen Großen 
Landesaustellung 
2024/25 zu „500 
Jahre Bauern-
krieg“ gewählt. 
Gleichzeitig mit 
„ZOFF!“ beginnt 
im Alten Schloss 
die Erlebnisaus-
stellung „PRO-
TEST! von der Wut zur Bewegung“. Darin können sich 
Jugendliche und Erwachsene vor dem Hintergrund des Bau-
ernkriegs mit aktuellen und berühmten Protestbewegungen 
auseinandersetzen.

Das Junge Schloss, Kindermuseum des Landesmuseums Würt-
temberg, besteht seit 2010. Insgesamt nahezu 700.000 kleine 
und große Gäste haben die bisher zehn Mitmachausstellun-
gen im Stuttgarter Alten Schloss besucht.

Eröff nungssonntag „ZOFF!“ mit kostenfreiem Eintritt 
und Programm im Kindermuseum Junges Schloss
(Altes Schloss in Stuttgart)

Am Sonntag, 27. 10. 2024, 10 – 17 Uhr, öff net die neue Mitmach-
ausstellung „ZOFF!“ des Kindermuseums Junges Schloss erst-
mals die Türen für Kinder und Familien! Passend zum Thema 
lädt das Museumsteam zu einem Tag des Wettstreits ein: Beim 
Riesen-Jenga, Armdrücken, Dosenwerfen und vielen anderen 
Stationen können sich die jungen Besucher/-innen miteinan-
der messen. Denn Streit – in diesem Fall Wettstreit – gehört 
zum Leben! Wie „ZOFF!“ entsteht, wie man am besten mit 
Streit umgeht und sich auch wieder verträgt, ist das Thema 
der neuen Mitmachausstellung, die an diesem Tag kostenfrei 
geöff net ist. Bastelangebote ergänzen das Programm.
www.junges-schloss.de

Ausstellungsort:  Landesmuseum Württemberg,
Altes Schloss, Schillerplatz 6,
70173 Stuttgart – junges-schloss.de,
landesmuseum-stuttgart.de

Bilder:
Kommunikation – Plakat: Landesmuseum Württemberg, 
ZOFF! Mitmachausstellung
Kommunikation – Landesmuseum Württemberg, Jonathan
Leliveldt, Alexander Lohmann, ZOFF! Mitmachausstellung im 
Jungen Schloss: Streiten

Quelle: www.landesmuseum-stuttgart.de

TEST! von der Wut zur Bewegung“. Darin können sich 
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„Weingebiete – ihre Rebsorten – ihre Weine, Teil 7
Sachsens Weinanbaugebiet: Eine Perle im Osten Deutschlands
Das Weinbaugebiet Sachsen, 
gelegen im äußersten Osten 
Deutschlands, mag zwar ei-
nes der kleinsten Weinan-
baugebiete des Landes sein, 
doch seine Bedeutung für den 
deutschen Weinbau ist nicht 
zu unterschätzen. Mit nur 522 
Hektar Anbaufläche zählt es 
zu den kleinsten Weinanbau-
gebieten Deutschlands, doch 
seine Geschichte, Qualität 
und die einzigartige geogra-
fische Lage machen es zu ei-
ner echten Rarität.

Historischer Rückblick: 
Über 800 Jahre Weinkultur
Die Ursprünge des Weinbaus in Sachsen lassen sich bis ins 12. 
Jahrhundert zurückverfolgen. Die erste urkundliche Erwäh-
nung stammt aus dem Jahr 1161. In seiner Blütezeit, im 17. Jahr-
hundert, erstreckten sich die Weinberge auf über 5000 Hektar. 
Heute ist vor allem die Stadt Meißen als Wiege des sächsi-
schen Weinbaus bekannt. In der Porzellanstadt wird noch im-
mer das größte Weinfest der Region gefeiert, ein lebendiger 
Beweis für die tiefe Verwurzelung des Weinbaus in der Kul-
tur und Geschichte der Region.

Die klimatischen Voraussetzungen: Eine besondere Gunst
Sachsen verdankt seine Weinvielfalt einem besonderen Klima. 
Die Region profitiert von einem günstigen Wechsel zwischen 
warmen Tagen und kühlen Nächten, was den Trauben hilft, 
eine optimale Aromafülle zu entwickeln. Diese Klimagunst, 
kombiniert mit den spezifischen Bedingungen der Elbhänge, 
macht es möglich, dass hier im Nordosten Deutschlands au-
ßergewöhnliche Weißweine gekeltert werden. Die steilen, ter-
rassierten Lagen mit ihren Bruchsteinmauern sind dabei nicht 
nur landschaftlich ein Juwel, sondern auch ideal für den An-
bau von Sorten wie Weiß- und Grauburgunder, Traminer und 
den seltenen Goldriesling.

Die Weinstraße und der Weinwanderweg: 
Ein Erlebnis für alle Sinne
Die Sächsische Weinstraße, eine 55 Kilometer lange Route, ver-
bindet die Städte Pirna, Dresden, Radebeul und Meißen mit 
den idyllischen Elbweindörfern um Diesbar-Seußlitz. Diese 
malerische Strecke führt Besucher durch eine von Weinbau 
geprägte Landschaft, vorbei an kulturhistorischen Sehens-
würdigkeiten und einladenden Weingütern. Der Sächsische 
Weinwanderweg mit einer Länge von 90 Kilometern bietet zu-

sätzlich die Möglichkeit, die 
schönsten Weinberge, Aus-
sichtspunkte und Weinkeller 
der Region zu Fuß zu erkun-
den.

Die Vielfalt der sächsischen 
Weine: Von Klassikern bis zu 
Raritäten
Sachsens Weine sind so viel-
fältig wie die Region selbst. 
Neben Klassikern wie Müller-
Thurgau, Riesling und Weiß-
burgunder gibt es auch echte 
Raritäten zu entdecken. Der 
Goldriesling, der ausschließ-
lich in Sachsen angebaut wird, 
ist eine besondere Speziali-

tät. Diese Rebsorte, eine der ältesten Neuzüchtungen, treibt 
früh aus und ist daher anfällig für Frühjahrsfröste, reift je-
doch rechtzeitig, um dem nassen Herbstwetter zu entkommen. 
Der Goldriesling beeindruckt durch seinen feinen Charakter, 
der an Riesling erinnert, aber auch Noten des Müller-Thur-
gaus aufweist.

Wein und Tourismus: Genuss und Kultur Hand in Hand
Die sächsischen Winzer öffnen ihre Türen nicht nur für Wein-
liebhaber, sondern auch für all jene, die den Weinbau hautnah 
erleben möchten. Besonders beliebt sind die Straußwirtschaf-
ten, rustikale Einkehrmöglichkeiten, die von Klein- und Ne-
benerwerbswinzern betrieben werden. Hier kann man einen 
Schoppen Wein genießen und dabei regionale Spezialitä-
ten probieren. Ein Highlight für Besucher sind die „Tage des 
offenen Weingutes in Sachsen“, die jährlich am letzten Au-
gustwochenende stattfinden. Mehr als 25 Weingüter laden 
zu Kellerbesichtigungen, Weinbergführungen und Verkos-
tungen ein.

Fazit: Eine Region voller Überraschungen
Das Weinanbaugebiet Sachsen ist weit mehr als nur eine klei-
ne Weinregion. Es ist ein Ort, an dem Geschichte, Kultur und 
Natur eine harmonische Verbindung eingehen. Die Weine aus 
Sachsen sind nicht nur eine Seltenheit, sondern auch ein Aus-
druck der Leidenschaft und des handwerklichen Könnens der 
sächsischen Winzer. Wer Sachsen besucht, entdeckt eine Re-
gion, die nicht nur mit ihren Weinen, sondern auch mit ihrer 
landschaftlichen Schönheit und kulturellen Vielfalt begeistert.

Nadine Bahr, Restaurantleiterin und Sommelière, 
Restaurant Reuschwald, Nabern



20

Weilheimer    Blättle Oktober 2024

Wald und Naturerlebnis – Karriere im Forst
Zukunftsfähige Wälder brauchen eine hochwertige, sorgfälti-
ge und naturnahe Waldbewirtschaftung. Werden auch Sie Teil 
vom Team Wald und unterstützen Sie uns bei unseren Aufga-
ben, zum Beispiel als Forstwirtin oder Forstwirt.

Welche Aufgaben haben Forstwirtinnen und Forstwirte?
In Baden-Württemberg werden Forstwirtinnen und Forstwir-
te herausragend für die hochwertige, sichere, sorgfältige und 
naturnahe Bewirtschaftung unserer Wälder ausgebildet. Als 
Allrounder im Wald tragen sie eine große Verantwortung und 
arbeiten in einem abwechslungsreichen und flexiblen Tätig-
keitsfeld.

Im Team mit der forstlichen Revierleitung setzen sie, auf 
Grundlage der Planungen aus der Forsteinrichtung, die Auf-
gaben zur Pflege der Wälder in die Praxis um.

Zu ihren Aufgaben zählen die Pflanzung und Pflege der Wald-
bestände, die Durchführung der Holzernte sowie die Sortie-
rung und Vermessung des Holzes, Aufgaben aus den Bereichen 
Waldnaturschutz, dem Waldschutz, der Wegeunterhaltung 
und der Unterhaltung von Erholungseinrichtungen und vie-
les mehr.

Ihre Tätigkeiten führen sie größtenteils draußen in der Natur 
aus, wobei sie häufig in Eigenverantwortung arbeiten. Durch 
ihr verantwortungsvolles, sicheres, motiviertes und struktu-

riertes Arbeiten tragen sie maßgeblich zum Wohl des Waldes 
und der Gesellschaft bei.

Was müssen Forstwirte mitbringen?
Zu den Anforderungen des Berufsbildes zählen
• ein hohes technisches Verständnis,
• Teamfähigkeit,
• Sorgfalt und 
• Wetterfestigkeit.

Wie gelingt der Einstieg?
Der Weg führt über die betriebliche Ausbildung an rund 90 
staatlichen, kommunalen und privaten Ausbildungsstätten in 
Baden-Württemberg. Die Ausbildung findet meist im Team 
statt. In der Regel dauert die Ausbildung drei Jahre, eine Aus-
bildungsverkürzung auf zwei Jahre ist möglich.

Umfassende Informationen zur Ausbildung gibt es beim forst-
lichen Ausbildungszentrum Mattenhof, das auch die überbe-
triebliche Ausbildung durchführt.

FAZ Mattenhof: Forstliches Ausbildungszentrum  
Mattenhof – Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: �https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ 
wald-und-naturerlebnis/wald-im-klimawandel/ 
das-blatt-wenden/karriere-im-forst

Welcher Beruf ist der richtige? Schule – und dann?
Schüler im letzten oder vorletzten Schuljahr stehen vor der 
spannenden Frage, wie sie ihre weitere Laufbahn gestalten 
wollen. Die Möglichkeiten sind vielfältig: weiter die Schu-
le besuchen, eine Ausbildung machen oder zum Studieren 
gehen. In Deutschland gibt es über 300 als anerkannt gel-
tende Ausbildungsberufe und über 20.000 unterschiedliche 
Studiengänge. Das Angebot ist enorm und unübersichtlich. 
Die Entscheidungsfindung ist oft schwierig. Hinzu kommt, 
dass Tests zur Berufswahl mehr verwirren, als dass sie bei 
der richtigen Entscheidung hilfreich sind. Viele Schüler sind 
in dieser Phase völlig überfordert, da die persönliche Erwar-
tungshaltung groß ist, „den“ im jetzigen Moment optimalen 
Weg einzuschlagen.

Die passende Richtung wählen
Wer weiß, dass heute statistisch gesehen nur ungefähr jeder 
Zweite noch in seinem Ursprungsberuf arbeitet, fühlt sich 
in der Entscheidungsfindungsphase oft zumindest etwas er-
leichtert. Denn die Berufswahl heute lässt natürlich weitere 
Weichenstellungen im späteren Verlauf zu. Dennoch ist es 
sinnvoll, sich tiefgründig mit den eigenen beruflichen Zie-
len und Wünschen auseinanderzusetzen, damit die Richtung 
passt. Es macht Sinn, in diese Phase etwas Zeit und Geld zu 
investieren. Beides ist gut investiert im Verhältnis zu Zeit und 
Kosten, die für ein Semester im „falschen“ Studiengang oder 
in der „falschen“ Ausbildung entstehen.

Voraussetzungen für berufliche Zufriedenheit
Für die berufliche Zufriedenheit ist entscheidend, dass die ei-
genen Stärken im Arbeitsalltag gefragt sind und eingebracht 
werden können, dass die Tätigkeit und das berufliche Um-
feld zu den Interessen, Werten und Bedürfnissen passen und 
dass die Arbeit als sinnvoll erlebt wird. Wenn dies alles zu-
trifft, fällt das Lernen vergleichsweise leicht und die Arbeit 
wird später viel weniger anstrengend erlebt, als wenn dies 
nicht der Fall ist.

Berufswahlcoaching als Hilfestellung
Ein Berufswahlcoaching, allein oder mit Freunden in der Klein-
gruppe, kann in dieser Phase effektiv unterstützen. Im Coa-
ching wird ein individuelles Stärken- und Interessenprofil 
erarbeitet. Es wird geklärt, welche Stärken im Beruf genutzt 
werden wollen und welche Interessen für die Arbeit relevant 
sind. Der Schüler erkennt, was ihm beim Arbeiten wichtig ist, 
und er findet Berufsfelder, für die er sich interessiert. Erste 
Berufsideen werden entwickelt. Es wird geklärt, welche Rolle 
der spätere Verdienst spielt und ob die Vorstellungen in der 
jeweiligen Berufsidee realisierbar sind. Die Ideen, die dem Re-
alitätscheck standhalten, kommen in die engere Auswahl und 
werden tiefer recherchiert.

Melanie Grießhaber, Psychologische Beraterin & Coach 
www.griesshaber-coaching.de
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Stadtbücherei Weilheim an der Teck
Sanaton – Finnish Melancholy and Spanish Expressionism

Konzert mit ECHO-Klassik-Preisträger Florian Dohrmann 
(Kontrabass) und Aleksi Rajala (Gitarre)
Eine musikalische Rundreise durch Finnland am Donnerstag, 
24. 10. 2024, um 20 Uhr in der Stadtbücherei Weilheim
Einlass: ab 19.30 Uhr

Im Duo mit ECHO-Klassik-Preisträger Florian Dohrmann 
präsentiert der fi nnische Gitarrist Aleksi Rajala eigene Kom-
positionen, die von fi nnischer Melancholie und spanischem 
Expressionismus inspiriert sind. In Kompositionen zwischen 
Klassik, Folk und Jazz vertont er die Landschaften seiner fi n-
nischen Heimat.
Obwohl es sich nicht um „klassische Musik“ im strengen Sinn 
handelt, kann man Einfl üsse großer fi nnischer und spanischer 
Komponisten wie Jean Sibelius, Einojuhani Rautavaara, Isaac 
Albéniz und Enrique Granados erkennen. Die exquisite Klang-
kombination von brillanter spanischer Gitarre und tiefgründi-
gem Kontrabass wirkt gleichzeitig beruhigend und erfrischend. 
Aleksi Rajala hat seine Kompositionen nach Städten, Inseln, Na-
tionalparks und Leuchttürmen in Finnland und Spanien benannt.
Rajala lebt seit vielen Jahren in Deutschland, trotzdem lässt 
ihn die Sehnsucht nach Kotka, Valkmusa, Ruka und Bengskär, 
den Orten seiner Kindheit, nicht los. Ergänzend zeigt er Fo-
tomaterial und bringt den Zuhörern seine Heimat näher. Er 
erzählt, was er an Finnland vermisst, warum Sauna in Deutsch-
land ein großes Missverständnis ist und wie man sich gegen 
Hirvikärpänen wehren kann …
Kennengelernt haben sich die beiden Musiker übrigens in der 
Sauna, wo beim Aufguss zunächst alles andere als Harmonie 
herrschte. Glücklicherweise fanden sie musikalisch trotzdem 
zusammen. Ein vielseitiger Abend aus Musik, Erzählungen und 
eindrücklichen Bildern der großartigen fi nnischen Landschaft.
Karten zu 15 Euro gibt es in der Weilheimer Stadtbücherei 
unter der Telefonnummer 0 70 23/10 62 22 oder per  E-Mail an 
stadtbuecherei@weilheim-teck.de.
Fotoinformation: © Juho Räisänen (Landschaft  im Hinter-
grund), Helmut Oelke (Porträts), Uli Gleis (Collage)

Das GekkoTanzTheater zeigt: Das kleine ICH BIN ICH!
– nach dem Bilderbuch von Mira Lobe und Susi Weigel

Ein bewegt-getanztes Theaterstück für Kinder ab 4 Jahren
Am Freitag, 18. Oktober 2024, um 15 Uhr in der Stadtbücherei
Ein kleines buntes Tier will herausfi nden, wer es ist, und macht 
sich auf die Suche nach seiner Identität. Es fragt viele verschie-
dene Tiere, aber alle sind anders als es selbst. – Doch dann 
triff t es die Erkenntnis wie ein Blitz: „Ich bin nicht irgendwas: 
Ich bin ich!“ Das kleine ICH BIN ICH freut sich sehr, und sie-
he da – es bemerkt, dass jede und jeder ganz sie und er selbst 

ist: „Du bist du – Ich bin ich!“ Und so dürfen alle kleinen Zu-
schauerinnen und Zuschauer diese beglückende Erkenntnis 
mit nach Hause tragen.
Das GekkoTanzTheater nimmt die Kinder mit auf eine ver-
gnügliche Reise ins Reich der Tiere und erforscht mit ihnen 
auf verspielt-tänzerisch-bewegte Weise die Eigenarten eines 
jeden Lebewesens. Wie schön, dass jede und jeder so anders 
ist! Und wie schön, dass jede und jeder auf dieser Welt ein 
ICH BIN ICH ist.

Alle Rechte bei: THOMAS SESSLER VERLAG, Wien, Österreich
Foto-Information: © GekkoTanzTheater

Karten zu 4 Euro für Kinder und 5 Euro für Erwachsene kön-
nen ab 19. 9. 2024 persönlich, telefonisch oder per Mail in der 
Stadtbücherei bestellt werden. Die Stadtbücherei übernimmt 
keine Aufsichtspfl icht gemäß § 832 Abs. 2 BGB.
Dauer: ca. 40 Minuten

Kontakt:
Stadtbücherei Weilheim a. d. Teck, Im Winkel 4
Telefon: 0 70 23/10 62 22
stadtbuecherei@weilheim-teck.de 
www.stadtbuecherei-weilheim-teck.de

Am 24. Oktober ist
Tag der Bibliotheken

 Nächster Erscheinungstermin

13 . November 2024

Anzeigen-Annahme bis 4. November 2024 an:

GO Verlag GmbH und Co. KG
Alleenstraße 158 · Kirchheim
Tel. 07021 9750-47 · Mobil 0172 4981839
E-Mail: nicole.mueck@teckbote.de
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Ein tödliches Schäferstündchen
Ein Schwabenkrimi von Werner Kehrer, erschienen im Oertel + Spörer GmbH & Co. Buchverlag
 
 
 
 
Beschreibung:
In einem Hofgut auf der Schwäbi-
schen Alb findet eine Veranstaltung 
zur Optimierung des Fremdenver-
kehrs im ländlichen Raum statt. In-
itiiert und veranstaltet wird dieser 
Event von Staatsrätin Christina 
Baader vom Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus. Sie 
kennt sich in der Materie bestens 
aus, da sie von einem Bauernhof 
auf der Schwäbischen Alb stammt. 
Es ist vorgesehen, dass Baader und 
ihre Vorgesetzte, Staatssekretärin 
Melissa Sawatzki, aus Solidarität 
mit den von der Corona-Krise ge-
beutelten Gastronomen in einem 
Schäferkarren übernachten. Am 
anderen Morgen findet ein Elek-
triker, der zur Reparatur einer 
Lampe gerufen worden war, bei-
de Frauen tot auf. Aufgrund der po-
litischen Brisanz zieht das LKA die 
Ermittlungen an sich. Der Reutlin-
ger Kriminalhauptkommissar Ger-
hard Meininger gibt sich jedoch 
mit der Nebenrolle nicht zufrieden 
und untersucht den Fall auf seine 
Weise. Dabei riskiert er nicht nur 
seinen Job, sondern bekommt auch 
Unterstützung von einem ehemali-
gen Rechtsanwalt, den er in Freiburg kennengelernt hat.

Leseprobe:
Der Scheibenwischer verrichtete seine Tätigkeit mit einem 
lang gezogenen Ächzen. Ein leichter Sommerregen ging über 
dem Land nieder, als sich Christine Baader auf den Weg auf 
die Schwäbische Alb machte. Sie sollte sich mit ihrer Chefin, 
der Staatssekretärin Melissa Sawatzki, im Hofgut Hopfenburg 
nahe Münsingen treffen. Dort wurde auf Initiative des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus zu einer Tagung 
mit Unternehmern, Bauern und den Vertretern der Kommu-
nen eingeladen. Es ging um die Probleme mit dem Tourismus 
nach der Bewältigung der Coronakrise und den Abbau von 
bürokratischen Hürden bei der Erteilung von Lizenzen zur 
Vermietung von Ferienwohnungen. Christina Baader hatte 
von ihrer Chefin die Aufgabe zugeteilt bekommen, Themen 
als Diskussionsgrundlage zusammenzutragen. Die Vertreter 
der Tourismusbranche auf der einen und die der Behörden 
auf der anderen Seite sollten sich gegenübersitzen. Anschlie-
ßend wollte die Staatssekretärin vorbildlich wirtschaften-
de Betriebe mit Urkunden und Medaillen auszeichnen. Dem 
sollte ein lockeres Gespräch unter allen Beteiligten bei ei-
nem Büfett und Getränken von einem lokalen Caterer folgen.

Christina Baader war zwar „nur“ Ministerialrätin, aber sie 
besaß das Talent und das Fachwissen, Meinungsverschie-
denheiten diplomatisch auszuräumen. Nur deshalb hatte 

sie Staatssekretärin Sawatzki auf 
die Alb beordert. Christina Baa-
der konnte ihre Chefin nicht aus-
stehen, war diese doch in ihren 
Augen nichts anderes als ein „Kar-
riereflittchen“. Tatsächlich hatte 
man für diese Frau extra eine Stel-
le geschaffen, um sie zu beschäfti-
gen. Dies ging aber nur mit besten 
Beziehungen zur neu gewählten 
Landesregierung. 

Sawatzki war nach ihrer Berufung 
in das Amt der Staatssekretärin für 
die Weiterentwicklung des Touris-
mus im ländlichen Raum zustän-
dig. Ein Bereich, in dem es fast nie 
größere Probleme gab. Trotzdem 
musste man sich hin und wieder 
vor Ort sehen lassen, um zu zei-
gen, dass sie gebraucht wurde. 
Christina Baader hatte auch die 
Eröffnungsrede der Tagung für die 
Staatssekretärin geschrieben. Baa-
ders Ziel war es, über kurz oder 
lang den Posten von Sawatzki zu 
übernehmen. Sie hatte in den ver-
gangenen Wochen und Monaten 
alles daran gesetzt, in Regierungs-
kreisen für Gesprächsstoff zu sor-
gen, um auf ihre Fachkompetenz 

hinzuweisen. Auf Höhe der Ausfahrt Metzingen West verließ 
Christina Baader die B 312, denn sie hatte noch eine wichtige 
Verabredung mit einem Freund aus früheren Tagen. Er sollte 
sie bei dem Vorhaben unterstützen, die Sawatzki von ihrem 
Posten zu verdrängen. Koste es, was es wolle.

In der Innenstadt gab es ein Café, wo sie sich mit dem Mann 
treffen wollte. Baader hatte vor, dem Mann Vorschläge zu un-
terbreiten, wie er verhindern sollte, dass die Staatssekretärin 
zum Veranstaltungsort gelangen konnte. Wenn dies gelänge, 
wollte Christina Baader in Vertretung die Eröffnungsrede 
halten und die Moderation der Veranstaltung übernehmen. 
Dann konnte sie endlich zeigen, was in ihr steckte. Baader 
fand einen Parkplatz im Parkhaus des Rathauses. Sie wollte 
nicht, dass ihr Auto so einfach gesehen werden konnte. Das 
war durchaus möglich, weil sich im Outlet von Metzingen 
die halbe Welt traf. Es konnte durchaus sein, dass einer ihrer 
Kollegen zufällig vor Ort war. Sie wollte sich dumme Fragen 
einfach ersparen. Da sie noch etwas Zeit hatte, ging sie nicht 
den direkten Weg zum Café, sondern hinter dem Rathaus 
zur Kronengasse. Dann gelangte sie schließlich zur Reutlin-
ger Straße und wieder zurück zum Rathaus. Nach wenigen 
Metern erreichte sie das Café. Da es regnete, ging sie hinein. 
Es war zu dieser Zeit wenig los, denn es war kurz nach ein 
Uhr, also noch keine Kaffee- und Kuchenzeit. Da Christina 
Baader noch keine Zeit für ein Mittagessen hatte, genehmig-
te sich als Ausgleich ein Stück Torte.
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Am Eingang erspähte sie Mohammed Elias, den Mann, den 
sie erwartete. Neugierig schaute er sich um und ging dann 
freudestrahlend auf den Tisch von Christina Baader zu. „Hal-
lo, schön dich mal wieder zu sehen!“, sagte er und drückte 
Baader an sich. „Freut mich, dass du gekommen bist!“, sagte 
sie. Er holte sich ein Wasser und einen Kaffee und setzte sich 
neben sie. „Was kann ich für dich tun?“, fragte er und kam 
sofort auf den Punkt. „Du kennst doch meine Chefin, die Sa-
watzki?“ – „Ja, wer kennt die nicht?“, sagte Mohammed und 
verdrehte die Augen.

„Die kann nichts! Die ist eine Zumutung für unsere Abteilung. 
Ich arbeite daran, die abzusägen.“ – „Und wer soll dann ihre 
Arbeit machen?“ – „Ich, wer sonst. Ich mache doch sowieso 
alles! Die liest die Texte vom Blatt ab, die ich ihr formuliere, 
ich löse alle Probleme, die an uns angetragen werden! Ich ma-
che alle Termine, die würde doch ihren Arsch nie und nimmer 
aus ihrem Büro erheben, wenn ich nicht mit den Bürgern und 
den anderen Behörden Termine machen würde!“ – „Wie willst 
du das anstellen?“ – „Ich brauche deine Hilfe. Du musst ver-

hindern, dass sie heute Abend in Münsingen auftaucht“, sag-
te Baader leise. „Wie stellst du dir das vor? Soll ich die etwa 
umbringen?“ – „Mach, was du willst, du hast mir doch immer 
erzählt, dass du Beziehungen zu besonderen Jungs hast. Ich 
übernachte übrigens heute in Münsingen. Sollen wir uns noch 
nach der Veranstaltung da oben treffen?“ Sie lehnte sich in 
ihrem Stuhl zurück, sodass ihr üppiger Busen noch mehr zur 
Geltung kam. Sie wusste, dass es Mohammed schon lange auf 
sie abgesehen hatte. Ihre Haltung blieb nicht ohne Wirkung, 
denn der gebürtige Araber starte lüstern auf ihre Oberweite. 
Dann legte er seine Hand auf ihren Oberschenkel und sag-
te: „Ich werde schauen, was ich tun kann.“ Er stand auf und 
verschwand wieder. Nachdenklich genoss Christina Baader 
ihre Torte. Sie hatte diesen Elias in der Hand, denn sie wuss-
te von einigen seiner Geschäfte, die sich weit jenseits der Le-
galität bewegten.

Brandneu!  

Empfohlen von DAS BUCH Yvonne Peter!

Mobilität bei allen Wetterbedingungen – Zeit für Winterreifen
Bereits im Oktober jedes Jahres wird es Zeit, sich als Auto-
fahrer mit dem Thema „Winterreifen“ zu beschäftigen.

„Vielleicht denken Sie, der Einsatz von Winterreifen lohnt erst 
ab dem ersten Schnee, vielleicht fühlen Sie sich sicher genug 
mit Ihren Sommerreifen, vielleicht wollen Sie Geld sparen, 
vielleicht wohnen Sie in einem schneearmen Gebiet – es gibt 
viele vermeintliche Gründe, warum man ‚gar nicht‘ oder ‚jetzt 
noch nicht‘ sein Auto mit M+S-Reifen ausrüstet.“

Einige Argumente sollen unsicheren Autofahrern die 
Entscheidung für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
erleichtern:

Moderne Winterreifen sind so konzipiert, dass sie nicht nur 
problemlose Fahrten bei Reifglätte und Schnee ermöglichen, 
sondern ihre besonderen Eigenschaften bereits bei Tempera-
turen ab 7 °C zum Tragen kommen. Sommerreifen verlieren 
aufgrund ihrer Gummimischung bei niedrigen Temperatu-
ren an Grip und Haftung, längere Bremswege sind die Folge 
– auch auf trockenen oder nassen Straßenbelägen. Die Brems-
wege auf Schnee sind mit Winterreifen bis zu 20 Prozent kür-
zer als mit Sommerreifen. Bei Breitreifen setzt dieser Effekt 
sogar schon bei 10 °C ein.

Übrigens helfen da auch ABS, ESP oder TCS nicht, denn sie 
stellen lediglich elektronische Helfer dar. Winterreifen erset-
zen sie nicht.

Winterreifen zeigen ihre Überlegenheit also nicht nur bei ex-
tremem Winterwetter, sie sind generell besser auf niedrige 
Temperaturen eingestellt. Ihre Gummimischung ist weicher, 
der hohe Anteil an Naturkautschuk bewirkt, dass die Pneus 
bei niedrigen Temperaturen nicht verhärten, sie haben somit 
mehr Haftung und sind Sommerreifen beim Brems-, Lenk- 
und Beschleunigungsverhalten weit überlegen.

Wichtig ist allerdings, dass die Winterreifen über eine ausrei-

chende Profiltiefe verfügen. Liegt diese bei unter 4 mm, steigt 
die Aquaplaning-Gefahr deutlich an, die Traktions- und Brems-
kraftübertragung nehmen deutlich ab, die Fahreigenschaften 
erreichen nur noch Sommerreifenniveau.

Doch zu langes Zögern kann nicht nur unnötige Ausrutscher 
auf glatten Straßen mit sich bringen, sondern auch lange War-
tezeiten in der Werkstatt. Clevere Autofahrer vermeiden den 
obligatorischen Stau beim Reifenfachhändler. Wer frühzeitig 
einen Umrüsttermin vereinbart, hat – egal in welcher Reifen-
größe und Reifenmarke – noch die freie Auswahl, bevor der 
allgemeine Ansturm wieder zu Lieferengpässen bei M+S-Rei-
fen, wie in früheren Jahren geschehen, vor allem in den gän-
gigsten Größen führt. Wer möglichst früh Winterreifen kauft 
und montieren lässt, kann daher auch mit günstigen Komplet-
tangeboten rechnen.

Autofahrer, die aufs Geld achten, sollten darüber hinaus be-
denken, dass viele Versicherungen die vollständige Haftung im 
Schadenfall bei falscher Saison-Bereifung ablehnen. Ein Un-
fall bei winterlichen Straßenverhältnissen bedeutet dann nicht 
nur Ärger, sondern kann auch empfindlich ins Geld gehen! 
So heißt es in einem rechtskräftigen Urteil des Amtsgerichts 
Trier: „Wird das nur mit Sommerreifen ausgestattete bevor-
rechtigte Kfz im Winter auf verschneiter Straße behindert 
und kommt es aufgrund eines Bremsvorgangs ins Schleudern, 
ist eine Mitverursacherquote von 20 Prozent anzunehmen.“
Der Fachmann rät: „Wenden Sie sich rechtzeitig an Ihren 
Reifenfachhändler vor Ort und lassen Sie sich beraten!“ 
 
Fazit: Der verantwortungsvolle Autofahrer rüstet recht-
zeitig auf Winterreifen um.

„Sie können sich auch in diesem Winter wieder voll auf un-
seren kompetenten Service bei Ihrem Reifenfachhändler in 
Weilheim verlassen“, versichert Emil Tancu,

Reifen & Autoservice Strohmaier
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Es ist an der Zeit ...
Fast zehn Jahre nach dem letzten Verkehrsbericht meldet 
sich Fahrschule Kübel mit einem Update zurück. „Einstei-
gen wollen wir in einer schlechten Zeit“, erklärt Michael Kü-
bel. „Corona 2020, mitten im ersten Lockdown waren wir alle 
mit anderem beschäftigt, aber nicht mit neuen Spielregeln.  
Das ist ein Grund, warum viel der 54. Novelle zur Ände-
rung der StVO am 28. 4. 2020 bis heute noch nicht so rich-
tig ankam.“

Was so alles in Kraft getreten ist in Stichpunkten
Es gab schon weitere Änderungen wie am 12. 10. 2023, die aber 
mehr der Umwelt und Gesundheit dienten sowie mehr kom-
munale Freiheiten (z. B. das Parken und Ausweisung Tempo 
30) bescherten. Sie wurden dann noch ergänzt am 13. 4. 2024 
mit Änderungen zur Stärkung der E-Mobilität. Die Regeln 
für jedermann, neue Regeln, die uns alle betreffen, täglich 
und überall, sind in der 54. verpackt gewesen.

• �Mit der StVO-Novelle werden neue bzw. erhöhte Geldbu-
ßen einhergehen.

• �Der allgemeine Halt- und Parkverstoß wird statt mit bis zu 
15 Euro mit einer Sanktion bis zu 25 Euro geahndet.

• �Neu ist auch die Verhängung eines Fahrverbots für das 
Nichtbilden einer Rettungsgasse, auch ohne Verwirklichung 
einer konkreten Gefahr oder Behinderung.

• �Schon bei geringeren Geschwindigkeitsverstößen als bis-
her wird ein Monat Fahrverbot verhängt. Dies gilt inner-
orts bereits bei einer Überschreitung von 21 km/h.

Auch die vorschriftswidrige Nutzung von Gehwegen, 
linksseitig angelegten Radwegen und Fahrradschutz-
streifen durch Fahrzeuge wird statt mit bis zu 25 Euro 
mit bis zu 100 Euro Geldbuße geahndet. Leider täglich 
auch bei uns im Städtle anzutreffen.
Mit diesen neuen Regelungen gehen erhöhte Geldbußen ein-
her – insbesondere für das verbotswidrige Parken auf Geh- 
und Radwegen sowie das nunmehr unerlaubte Halten auf 
Fahrradschutzstreifen, weil jetzt ein generelles Haltver-
bot auf Schutzstreifen gilt, und das Parken und Halten in 
zweiter Reihe. Für diese Verkehrsverstöße wurden die Geld-
bußen von bislang ab 15 Euro auf bis zu 110 Euro erhöht. Bei 
schwereren Verstößen ist darüber hinaus jetzt der Eintrag 
eines Punktes in das Fahreignungsregister möglich und vor-
gesehen, wenn durch das verbotswidrige Parken oder Halten 
in zweiter Reihe und auf Fahrradschutzstreifen oder Parken 
auf Geh- und Radwegen andere Verkehrsteilnehmer behin-
dert oder gefährdet werden.
Durch eine Neufassung der bestehenden Regelung wird klar-
gestellt, dass das Nebeneinanderfahren von Radfahrenden 
grundsätzlich gestattet ist. Lediglich wenn andere Verkehrs-
teilnehmer behindert werden, muss hintereinander gefah-
ren werden.
Einen richtigen „Brecher“ bringt das neue Abbiege-Gesetz. 
Es wurde eingeführt, weil immer wieder Kinder mit und 
ohne Rad beim Abbiegen von „großen“ Kraftfahrzeugen, die 
schlechte Umsicht und riesige tote Winkel haben, verletzt 
wurden oder gar zu Tode kamen.

Schrittgeschwindigkeit für rechtsabbiegende Kraft-
fahrzeuge über 3,5 t zgM innerorts (egal was für Aufbau 
oder Eintragung in den Papieren. Also nicht nur Lkw, auch 
Wohnmobile und Traktoren usw.). Für rechtsabbiegende 
Kraftfahrzeuge über 3,5 t zgM wird aus Gründen der 

Verkehrssicherheit innerorts Schrittgeschwindigkeit (4 
bis 7, max. 11 km/h) vorgeschrieben. Verstöße können 
künftig mit einem Bußgeld in Höhe von 70 Euro sank-
tioniert werden. Außerdem wird ein Punkt im Fahreig-
nungsregister eingetragen.

Ein weiterer Schutz ist die Festlegung Mindestüberholab-
stand für Kfz. Es wird ein Mindestüberholabstand von 1,5 
m innerorts und von 2 m außerorts für das Überholen 
von zu Fuß Gehenden, Radfahrenden und Elektrokleinst-
fahrzeug Führenden durch Kraftfahrzeuge festgeschrieben. 
Bisher schreibt die StVO lediglich einen „ausreichenden Sei-
tenabstand“ vor.

Einrichtung von Fahrradzo-
nen: Fahrradstraßen sollen in 
Zukunft auch Fahrradzonen an-
geordnet werden können. Die 
Regelung orientiert sich an 
den Regeln für Fahrradstraßen: 
Für den Fahrverkehr gilt eine 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h. Der Radverkehr darf we-
der gefährdet noch behindert 
werden. Vorausgesetzt es ist 
durch ein Zusatzzeichen – KFZ frei – die Nutzung überhaupt 
gestattet! Auch Elektrokleinstfahrzeuge sollen hier künftig 
fahren dürfen.

Ausweitung des Parkverbots vor Kreuzungen und Ein-
mündungsbereichen
Es soll die Sicht zwischen Straße und Radweg verbessern 
und damit die Sicherheit speziell von Radfahrenden erhöhen. 
Das Parken vor Kreuzungen und Einmündungen wird daher 
in einem Abstand von bis zu je acht Metern von den Schnitt-
punkten der Fahrbahnkanten verboten, wenn ein straßenbe-
gleitender baulicher Radweg vorhanden ist.
Es wird interessant werden, ob diese acht Meter auch so kurz 
sind wie die fünf Meter der generellen Parkregel ;-)

Überholverbot für Führer von Kraftfahrzeugen, ande-
re einspurige und mehrspurige Fahrzeuge
(u. a. Fahrrädern, E-Scooter, Moped … und wie gehabt Pkw, 

Lkw und Traktoren usw.). Hier-
für wird ein neues Verkehrszei-
chen eingeführt.

Verkehrszeichen: Verbot des 
Überholens von einspurigen und 
mehrspurigen Fahrzeugen sowie 
für mehrspurige Kraftfahrzeuge 
und Krafträder mit Beiwagen 
= Niemanden mehr überholen 
ohne Ausnahme.

„So, das war mal der kleine, aber prägnante Umriss über die 
„vergessenen“ neuen Regeln aus der Lockdown-Zeit. Wir 
werden es Stück für Stück zusammen aufarbeiten“, sagt Mi-
chael Kübel, „mit Bildern und Erklärungen aus Weilheim und 
Umgebung. Bis dahin allen einen guten Start in den Herbst, 
gute Fahrt und immer rechtzeitig LICHT AN!“

Michael Kübel, Fahrschule Kübel
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Soziales Netz Raum Weilheim e. V.
Information – Beratung – Unterstützung für Weilheim – Holzmaden – Neidlingen – Ohmden
„Ohne Alter gibt’s kein langes Leben!“
„Alt werden möchte jeder, nur alt sein möchte keiner“, lautet 
eine Redewendung über die Angst vor der Gebrechlichkeit 
im Alter. Meist stehen die Herausforderungen und Schwie-
rigkeiten, die der demografische Wandel mit sich bringt, im 
Vordergrund der Debatten. Dabei wird oft übersehen, dass 
durch eine immer bessere medizinische Versorgung und die 
steigende Lebenserwartung sich auch viele Chancen für eine 
Gesellschaft auftun. Nutzen wir also den Lebensabschnitt, 
den es historisch so noch nie gab, um diesen neu zu gestalten!
Nachdem im letzten Herbst die Veranstaltungsreihe „Ohne 
Alter gibt’s kein langes Leben“ so erfolgreich war, gibt es die-
ses Jahr eine Fortsetzung. Überaus kompetente Referenten 
und ein unterhaltsames Begleitprogramm erwarten die Gäste.

Herzliche Einladung zur Vortragsreihe in Weilheim

Statt ewiger Jugend – was wäre, wenn wir das Alter mehr 
schätzen könnten?

Montag, 21. Oktober 2024, um 19 Uhr im kath. Gemeindehaus, 
Friedhofstraße 7

Referentin: Prof. Dr. Verena Klusmann
Professorin für Gesundheitsförderung und Prävention an 
der Hochschule Furtwangen, Psychologin und Altersbilder-
Expertin

Altersbilder sollten vielfältig 
sein – so bunt wie das Altern 
selbst. Die Forschungsarbei-
ten von Professorin Dr. Verena 
Klusmann zeigen eindrücklich: 
Wenn wir auch die positiven 
Seiten des Älterwerdens wahr-
nehmen, haben wir zahlreiche 
Vorteile. Wer dem Älterwer-
den Positives abgewinnt, sorgt 
besser für sich, trifft finanziel-
le Vorsorge und kümmert sich 
besser um die eigene Gesund-
heit. Menschen engagieren sich mehr und leben im Mittel 
sogar deutlich länger: bis zu 13 Jahren versprechen hier aktu-
elle Studien. Umgekehrt bremsen negative Altersbilder eine 
günstige Entwicklung aus und können zur sich selbst erfül-
lenden Prophezeiung werden. Daher sind Reflexionen über 
unsere Einstellungen zum Älterwerden extrem wichtig. Um 
die eigene Entwicklung positiv zu beeinflussen und auch, um 
Vorurteilen und Diskriminierung entgegenzuwirken. Impul-
se hierfür wird es an diesem Abend geben.

Demenz ist kein Schicksal
Bescheid wissen und Präventionsmöglichkeiten nutzen.

Montag, 4. November 2024, um 19 Uhr im kath. Gemeinde-
haus, Friedhofstraße 7

Referent: Dr. phil. Christoph Rott
Alternsforscher i. R. ehem. Universität Heidelberg

Wie körperliche Aktivität Demenz vorbeugt und Lebensqua-
lität erhält, ist Teil dieses Vortrags.

Demenzen, insbesondere die Alzheimer-Krankheit, sind eine 
enorme Herausforderung für eine Gesellschaft des langen 
Lebens. Als zentrales Kennzei-
chen einer Alzheimer-Demenz 
gelten giftige Eiweißablagerun-
gen, die nach und nach das Ge-
hirn zerstören. Sie stellen aber 
nicht die alleinige Ursache 
der Erkrankung dar, da immer 
mehr veränderbare Risikofak-
toren entdeckt werden, die fast 
die Hälfte der auftretenden De-
menzfälle erklären können. 
In dem Vortrag wird Hinter-
grundwissen zur Alzheimer-
Krankheit vermittelt und der 
aktuelle Stand der Forschung 
zu den vielfältigen Risikofaktoren vorgestellt. Daraus werden 
Maßnahmen abgeleitet, um das Demenzrisiko möglichst ge-
ring zu halten. Eine wichtige Strategie ist unter anderem re-
gelmäßige Bewegung und auch der Aufbau einer kognitiven 
Reserve, um widerstandsfähig gegen die Auswirkungen der 
Eiweißablagerungen zu werden.

Wer das Leben liebt, darf den Tod nicht ausklammern
– ein paar hilfreiche Gedanken

Montag, 18. November 2024, um 18 Uhr im kath. Gemeinde-
haus Friedhofstraße 7. Gestartet wird mit einem kleinen Imbiss.

Referentin: Dr. Beate M. Weingardt
Theologin, Diplom-Psychologin, Autorin, Psychologische Be-
raterin

Wie gehen wir mit dem Tod 
und der eigenen Endlichkeit 
um? Der Umgang mit dem 
Tod und der eigenen Endlich-
keit fällt uns oft schwer. Wir 
empfinden das Ende unseres 
Lebens, den Tod, meist als be-
drohlich. Doch auch der Tod 
gehört zum Leben. Genau das 
möchte Dr. Beate Weingardt 
vermitteln. Einfühlsam und nah 
wendet sie sich diesem Thema 
zu. Sie beleuchtet das Ende des 
Lebens aus verschiedenen Per-
spektiven, wie der Philosophie und Religion. Sie beschäftigt 
sich mit der Sinnfrage, dem Kontrollverlust und reflektiert 
persönliche Erfahrungen. Der Vortag möchte helfen, sich mit 
dem Thema Tod zu beschäftigen, anstatt ihm auszuweichen. 
Wenn wir uns mit dem Unausweichlichen auseinandersetzen, 
können wir lernen, es anzunehmen.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist kostenfrei, Spenden 
werden gerne angenommen. Eine Anmeldung ist äußerst hilf-
reich für unsere Planung.

Weitere Informationen:
Soziales Netz, Tel. 0 70 23/7 43 30 77 oder 
info@soziales-netz-weilheim.de
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Gruibinger Martinimarkt am 9. November 2024
Vorweihnachtliche Atmosphäre beim traditionellen 
Gruibinger Martinimarkt am Samstag, 9. 11. 2024, von 
12 bis ca. 20 Uhr auf dem Parkplatz der TSV-Turnhalle, 
mit anschließender Martini-Disco.

Bereits seit vielen Jahren werden die Besucher des Gruibinger 
Martinimarkts mit weihnacht-
lich geschmückten Markt-
ständen auf die kommende 
Vorweihnachtszeit einge-
stimmt.
Ein buntes Angebot an Bas-
telarbeiten, Drechselarbeiten, 
Holzdeko, Strick- und Hä-
kelwaren, Textilwaren, Tür-
kränze, Schnäpse und vieles 
mehr lädt ein zum Staunen, 
Schauen und Kaufen. Vieles 
sind nette Geschenke für lie-
be Menschen zu Weihnachten 
oder auch eine schöne weih-
nachtliche Dekoration für das 
eigene Heim.
Zwischendurch kann man sei-
nen Hunger und Durst bei den vielfältigen Angeboten an Spei-
sen und Getränke stillen oder bei Kaff ee und Kuchen seine 
Seele baumeln lassen.

Ab 20 Uhr fi ndet in der Turnhalle für Jung und Alt eine Mar-
tini-Disco statt, veranstaltet vom TSV Gruibingen.

Neuer Rad-Service-Punkt in Weilheim
Seit Ende der Sommerferien gibt es direkt am Radweg 
an der Lindach-Sporthalle einen neu installierten Rad-
Service-Punkt. Die Station ist für die Weilheimer Be-
völkerung und alle Vorbeifahrenden zugänglich und 
nutzbar und bietet eine Vielzahl an Werkzeugen für je-
den Bedarf. Einfach mal vorbeifahren und ausprobieren!

Das alles bietet die neue Fahrradreparaturstation:

• Outdoorluftpumpe
• Fahrrad- und Helmhalterung
• Reifenfl ickaufl age
• Reifenheber
• Einmaulschlüssel verstellbar
• Innensechskantset (Inbusschlüssel
• Schlitz- und Kreuzschlitzschraubendreher
• Torx
• Schwerlast-Anker mit Sechskantmuttern
• Spezialwerkzeug-Set.

Der Rad-Service-Punkt an der Lindach-Sporthalle in Weil-
heim ist eine von mehreren Maßnahmen zur Förderung des 
 Radverkehrs, die aus dem Weilheimer Verkehrs- und Mo-
bilitätskonzept hervorgeht und wird gefördert durch die 
Initiative RadKULTUR des Ministeriums für Verkehr Baden-
Württemberg.

Einladung zur Martinsgans
Wenn der heilige Sankt Martin
Will der Bischofs-Ehr entfl iehn,
Sitzt er in dem Gänsestall,
Niemand fi nd ihn überall,
Bis der Gänse groß Geschrei
Seine Sucher ruft herbei.

Nun dieweil das Gickgackslied
Diesen heilgen Mann verriet,
Dafür tut am Martinstag
Man den Gänslein diese Plag,
Dass ein strenges Todesrecht
Gehen muss über ihr Geschlecht.

Drum wir billig halten auch
Diesen alten Martinsbrauch,
Laden fein zu diesem Fest,
Unsre allerliebsten Gäst
Auf ein Martinsgänslein ein
Bei Musik und kühlem Wein.

Simon Dach
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Liebe Blättlesleser und 
Blättlesleserinnen,
aus Kostengründen musste die Aufl age unseres 
 Gewerbevereinsblättles auf 9500 gekürzt wer-
den. Betroff en ist Ochsenwang und ein Teil des 
Lenninger Tals. Der Grund ist, dass die wenigen 
Anzeigen, die geschaltet werden, und das Bran-
chenregister nicht mehr ausreichen, um die Un-
kosten für Druck und Verteilung zu decken. 
Ob noch weitere Maßnahmen ergriff en werden müs-
sen, ist noch nicht sicher.
Unser Blättle kann auch online gelesen werden: 
www.gewerbeverein-weilheim.de

Othmar Kuck
Vorstand des Gewerbevereins Weilheim

Stadt Weilheim erhält Zusatzbezeichnung „Zähringerstadt“
Eine knappe Woche vor der neunten Aufl age des historischen 
Zähringermarkts erhielt die Stadt Weilheim an der Teck von 
offi  zieller Seite die Zusatzbezeichnung „Zähringerstadt“. Sie 
darf künftig ergänzend auch die Ortseingangstafeln zieren. 
Bürgermeister Johannes Züfl e nahm die Urkunde vergange-
nen Freitag von Innenminister Thomas Strobl und dem schei-
denden Landrat Heinz Eininger entgegen.

„Die Stadt Weilheim an der Teck sieht die Zähringer als iden-
titätsstiftendes Element für die örtliche Gemeinschaft. So sind 
die Zähringer bis in die Gegenwart hinein Teil Weilheims, de-
ren Geschichte über Generationen hinweg weitergetragen 
wird. Auf dem Bertoldsplatz der Stadt fi ndet man heute noch 
die Wappen der zwölf Zähringer Partnerstädte und das Rei-
tersiegel von Bertold V“, so der Stellvertretende Ministerprä-
sident, Innen- und Kommunalminister Thomas Strobl, und er 
gab weitere historische Hintergrundinformationen bekannt: 
„Die historische Bedeutung der Zusatzbezeichnung ‚Zährin-
gerstadt‘ beginnt für Weilheim an der Teck bereits um die Mit-
te des 11. Jahrhunderts. 

Die Liste der Zähringerstädte umfasst sechs Gemeinden in 
der Schweiz und sechs in Baden-Württemberg. Weilheim an 
der Teck wurde im Jahr 1990 in den Bund der Zähringerstädte 
aufgenommen.“ Die heutige enge Zusammengehörigkeit rei-
che in die Gründungszeit der meisten Städte zurück. Allen sei 
gemeinsam, dass sie zum Besitztum der Herzöge von Zährin-
gen gehörten, die mit einheitlicher Rechtsprechung und der 
Verleihung von zahlreichen Rechten an den Orten eine fort-
schrittliche Regierung über ihre großen Ländereien führten.

Über die Anerkennung dieses identitätsstiftenden Alleinstel-
lungsmerkmals durch das Land Baden-Württemberg freute 
sich Bürgermeister Johannes Züfl e sehr: „Auf unsere Zährin-
ger-DNA sind wir stolz! Künftig kommt sie neben Zähringer-
markt, historischem Stadtrundgang und Bertoldweinen ganz 

prominent per Zusatzbezeichnung auf den gelben Ortsein-
gangstafeln zur Geltung.“

Die Weilheimer Bevölkerung kennt es längst: Ein Mal im Jahr 
fi ndet der auch über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Zährin-
germarkt statt, der die Zähringergeschichte erlebbar macht. 
Los geht es am kommenden Samstag um 10 Uhr.

Zur Auszeichnung „Zähringerstadt“ durch Innenminister 
Thomas Strobl (Mitte) waren auch der scheidende Landrat 
Heinz Eininger und Bürgermeister Johannes Züfl e gekom-
men. Bildrecht: PR

Witze-Ecke
An der Tür des Saales hing ein Schild: „Hunde 
müssen draußen bleiben.“ Nach dem Konzert 
konnte man die handschriftliche Ergänzung le-

sen: „Der Tierschutzverein.“

Eine betagte Sängerin erzählt: „Wie unter-
schiedlich die Menschen doch auf Musik re-
agieren. Als ich heute zu Hause probte, warf 
ein Mensch mir einen Stein ins Fenster und 
ein anderer rief ganz laut Bravo!“

Ein Musiker zum anderen: „Der Dirigent hat 
dich gerade angesehen – ob er gemerkt hat, 
dass du einen falschen Ton gespielt hast?“ – 
„Keine Angst, ich habe so zurückgeschaut, als 

ob ich richtig gespielt hätte.“

Nachdem die Sopranistin vorgesungen hat, sagt 
der Dirigent: „Sehr schön, das gefällt mir, das 
interessiert mich. Ich möchte Sie gern irgend-
wann für ein Konzert engagieren, Sie werden 
von mir hören!“ Die Sopranistin überglück-
lich: Das ist ja wunderbar, ich freue mich so 
sehr! Aber etwas möchte ich Sie noch fragen, 
was sagen Sie einer Sängerin, die Ihnen nicht 
gefällt?“ – „Der Dirigent: „Das Gleiche!“
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Kürbis-Kartoffel-Fleischtopf
Für 4 Personen

Zutaten:
1 Knoblauchzehe
1 rote Chilischote
1 kleine Zwiebel
400 g Hühnerbrust oder Pute
300 g Kartoff eln
300 g Hokkaidokürbisfl eisch
200 g Karotten
1 rote Paprika
1 TL Paprika edelsüß
2 EL Tomatenmark
Ca. 200 ml Fleischbrühe
1 Dose stückige Tomaten
½ – 1 Becher Schmand
Salz und Pfeff er

Zubereitung:
Das Fleisch in Streifen schneiden, Zwiebel, Knoblauch und 
Chilischote fein würfeln. Hokkaido und Paprika abwaschen, 
entkernen, die Kartoff eln und Karotten schälen, alles in mund-
gerechte Stücke schneiden. Zwiebel, Knoblauch und Chili in 
Olivenöl anschwitzen, das Fleisch zugeben, leicht anbraten, 
salzen und pfeff ern. 
Dann Kürbis, Karotten und Paprika dazugeben und einige Mi-
nuten mitbraten. Paprika edelsüß, Tomatenmark einrühren, die 
gehackten Tomaten, die Fleischbrühe und die Kartoff eln hin-
zufügen und den Eintopf ca. 20 – 25 Minuten leicht köcheln 
lassen, bis das Gemüse gegart ist. Schmand einrühren, noch 
einmal abschmecken und servieren.

Kürbissahnesoße mit Nudeln
Für ca. 3 Personen

Zutaten:
Ca. 600 g Kürbisfl eisch – Butternut
1 TL brauner Zucker
1 rote Paprikaschote
1 kleine rote Chilischote
100 g getrocknete Tomaten
in Öl
1 kleine Zwiebel
1 Zehe Knoblauch
100 g Kochschinken
100 ml Sahne
200 ml Gemüsebrühe
300 g Nudeln (z. B. Tomaten-Chili-Bandnudeln)
Salz, Pfeff er

Zubereitung: Den gewaschenen, entkernten Kürbis, den Pa-
prika und den Schinken in mundgerechte Würfel schneiden. 
Zwiebel, Knoblauch und Chilischote sehr klein schneiden. Die 
getrockneten Tomaten aus dem Öl nehmen und klein schnei-
den.
In einer tiefen Pfanne etwas Olivenöl erhitzen und die Zwie-
beln und den Knoblauch anschwitzen. Kürbis, Paprika und 
Chilis zugeben und mit 1 TL Zucker etwa 5 Minuten anbraten. 
Tomatenstücke einrühren, Gemüse salzen und pfeff ern. Dann 
mit der Sahne und der Brühe ablöschen, den Deckel auf die 
Pfanne geben und die Soße circa 15 Minuten köcheln lassen, 
bis das Gemüse bissfest ist. Eventuell mit Soßenbinder bin-
den. Nudeln kochen. Gemüse noch einmal abschmecken und 
mit den Nudeln servieren.

Wärmendes mit Kürbis für kalte Tage

Programmheft Seniorenforum
Es ist wieder so weit: Das neue Programmheft Senioren-
forum mit den Veranstaltungen zwischen Oktober 2024 
und April 2025 ist da.

Alle Haushalte erhalten mit der Ausgabe des Mitteilungsblat-
tes ein Exemplar. Weitere Exemplare liegen im Rathaus zur 
Mitnahme bereit.
Es wurde ein abwechslungsreiches Programm mit Vorträgen, 
sportlichen und kreativen Treff en, Ausfl ügen oder Angebo-
ten zur Unterstützung zusammengestellt. Bei den meisten 
Veranstaltungen kann man einfach dazukommen, bei man-
chen wird eine Anmeldung benötigt – ein kurzer Anruf oder 
eine Mail genügt.
Sollten noch Fragen off en sein, kann man sich gerne an den/
die genannte/-n Ansprechpartner/-in oder an Antje Munk, 
Seniorenbeauftragte der Stadt Weilheim, Telefon 106-158 oder 
a.munk@weilheim-teck.de, wenden.
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Top Optik GmbH, Brillen und Kontaktlinsen, Weilheim 
Marktplatz 9, Tel. 07023 73355, www.topoptik-weilheim.de 

OttO Optik-Zentrum
Brillen + kontaktlinsen 
optometrische untersuchungen
Obere Grabenstraße 18, Tel. 07023 2918 
Fax 07023 5727 
E-Mail: info@otto-optik-zentrum.de 
Internet: www.otto-optik-zentrum.de
Mo. geschlossen
Di. + Mi. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet
Do. 9.00 – 19.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Augenoptik-Fachgeschäfte

Tobelwasenweg 22
T 07023 7493460

Autoglas

Apotheken

Dispo-Nummer: 7178 
ET: 17.12.2016 
Größe: 2x59 
Farben:   
Publikation: 44 

Kunde: Stadt-Apotheke 
Stichwort: Branchenregister GWH 
 
Besonderheit:  
Medienberater: Katja Solic 

Weilheim · Schulstr. 2 · Tilla Frank-Neumeyer

STADT-
APOTHEKE

Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698
E-Mail: tilla@stadtapotheketilla.de · Internet: www.stadtapotheketilla.de

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Täglich 12 Stunden dienstbereit – von 8.00 bis 20.00 Uhr.

Weilheim · Schulstraße 2 · Helen Abele e. K.
Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698

E-Mail: abele@stadt-apotheke-weilheim-teck.de 
www.stadt-apotheke-weilheim-teck.de 

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung  

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen 
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 13 Uhr und 14 – 19 Uhr, Sa. 8 – 13 Uhr

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 -13.00 + 14.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr

Wohlfühlen im Naturkosmetik-Studio am Markt
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Vom schlafenden Apfel
Im Baum im grünen Bettchen
hoch oben sich ein Apfel wiegt;
der hat so rote Bäckchen,
man sieht’s, dass er im Schlafe liegt.

Ein Kind steht unterm Baume
das schaut und schaut und ruft hinauf:
„Ach Apfel, komm herunter!
Hör endlich mit dem Schlafen auf!“

Es hat ihn so gebeten;
glaubt ihr, er wäre aufgewacht?
Er rührt sich nicht im Bette,
sieht aus, als ob im Schlaf er lacht.

Da kommt die liebe Sonne
am Himmel hoch daherspaziert.
„Ach Sonne, liebe Sonne,
mach du, dass sich der Apfel rührt!“

Die Sonne spricht: „Warum nicht?“
Und wirft ihm Strahlen ins Gesicht,
küsst ihn dazu so freundlich;
der Apfel aber rührt sich nicht.

Nun schau, da kommt ein Vogel
und setzt sich auf den Baum hinauf.
„Ei, Vogel, du musst singen;
gewiss, gewiss, das weckt ihn auf!“

Der Vogel wetzt den Schnabel
und singt ein Lied so wundernett
und singt aus voller Kehle;
der Apfel rührt sich aber nicht im Bett.

Und wer kam nun gegangen?
Es war der Wind; den kenn ich schon,
der küsst nicht und der singt nicht;
der pfeift aus einem andern Ton.

Er stemmt in beide Seiten
die Arme, bläst die Backen auf
und bläst und bläst und richtig,
der Apfel wacht erschrocken auf.

Und springt vom Baum herunter
grad in die Schürze von dem Kind;
das hebt ihn auf und freut sich
und ruft: „Ich danke schön, Herr Wind!“

Gedicht: Robert Reinick (1805 – 1852)
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GmbH

Weilheim-Teck, Talstr. 3, Tel. 07023 5996, Fax 07023 71822

Hans Hepperle, Bauunternehmung
73272 Neidlingen, Vogtäcker 17, Telefon 07023 2620

Bauunternehmen

Banken

Autohäuser

Bahnhofstraße 30
73271 Holzmaden
Telefon 07023 6481
Fax 07023 5196
info@auto-scheidt.com

· Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
· Unfallinstandsetzung
· Klimaanlagen-Service
· Reifendienst

Dienstleistungen vom Fachmann

Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

73235 Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023 2117
www.auto-velten.eu
info@auto-velten.eu

Typenoffene Werkstatt – alle Marken willkommen
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen,
Leasing und Finanzierung,
Reparatur und Wartung, 
Unfallinstandsetzung,
Reifen- und Autoglasservice

Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

Martin Ulmer GmbH 
Obere Grabenstraße 10 
73235 Weilheim 
Tel. 07023 6748 
www.auto-ulmer.de

Renault-Service 
Neu- und Gebrauchtwagen 
Reparaturen aller Fabrikate 
Wartung aller Fabrikate 
TÜV- und AU-Prüfungen

Auto-Service

Hans-Dieter Bötzel, Amtgasse 10, 73344 Gruibingen
Telefon 07335 6785, boetzel@boetzel-kfz.de, www.boetzel-kfz.de

Talstraße 13 · 73235 Weilheim · Telefon 07023 900699

mit unseren Leistungen sind wir für Sie da...
Reparaturen aller Art • Inspektion n. Herstellervorgabe • 
Haupt- u. Abgasuntersuchung • Reifenservice • 
 Glas reparaturen • Klimaservice • Achsenvermessung u. v. m.

www.reifenservice-strohmaier.de

Reifen & Autoservice 
Strohmaier
Tobelwasenweg 40/2
73235 Weilheim
Tel.: 07023 7449959
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Hier könnte

Ihre Anzeige
stehen!

Containerdienste

Computer/Zubehör

Bodenleger

Jurastraße 2 • 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 796935

info@holz-erleben.com 
www.holz-erleben.com

Buchhandlungen

Das Buch – Ihre Buchhandlung in Weilheim
Yvonne Peter, Buchhändlerin, Obere Mühlstraße 10 
Weilheim/Teck, Tel. 07023 5122, Fax 07023 5941

Jürgen riek
Datenservice

73101 Aichelberg Tel.: 07164 91251-11
e-Mail: jr@data7.de FAx:  07164 91251-29

Datenverarbeitung

Bauunternehmung

talstraße 9 
73235 Weilheim-teck 
telefon 07023 8380 
telefax 07023 3081 
www.renke-bau.de 
e-mail: info@renke-bau.de

Bausachverständige

Bäckereien

Jürgen Hörner, Brot- und Feinbäckerei, Weilheim 
Neidlinger Straße 33, Telefon 07023 2954

Blumenfachgeschäfte/Seidenblumen

Blumen ulmer
Inh. MIchael lIebrIch 
Untere Grabenstrasse 11 
73235 WeIlheIM/teck 
tel. 07023 6882 
Fax 07023 6897 
e-MaIl: InFo@blUMen-UlMer.de 
Web: WWW.blUMen-UlMer.de
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Flaschnerei

Rufen Sie doch einfach an!

Telefon
07023 6155

„D’r Städt’les Flaschner“

Inh. Rolf Peter Kaufmann e. K.
Marktstr. 9, 73235 Weilheim
info@sanitaer-kaufmann.de

TV – Video                              HiFi – Sat

Sat Service Holder GmbH
 •  Ihr Spezialist für Satellitenempfangssysteme
 •  BK-Anschluss
 •  Eigene Fachwerkstatt
 • Kostenlose     am Haus
 Öffnungszeiten:  Mo. – Fr. durchgehend 9.00 – 18.30 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

  Untere Grabenstr. 10 – 12 sat.service@t-online.de
73235 Weilheim/Teck Telefon         07023 6059

Fernsehen – Kabel

farb-spektrum Weissinger Inh. Roland Weissinger
Farben · Deko- & Büroartikel · Reinigungsannahme · Postfiliale
Brunnenstraße 44, 73235 Weilheim Tel. 07023 2870 od. 6904

Farben

Fahrräder

Elektro-Fahrzeuge

Fenster

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

• Fenster / Dachfenster
• Insektenschutz
•  Rollläden/Reparaturen
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster

Wilhelm Kächele, Elastomertechnik 
73235 Weilheim, Jahnstraße 9 
Telefon 07023 103-0, Fax 07023 103-188 
www.w-kaechele.de, vibrastop@w-kaechele.de

Bachofer GmbH & Co., Metall- und Verzinkwerk 
Weilheim/Teck, Carl-Benz-Straße 2, Telefon 90031-0 
www.bachofer.de

Fabriken

We power sustainable life
Brennstoffzellenlieferant

Neue Straße 95 I 73230 Kirchheim/Teck-Nabern
www.cellcentric.net I www.klimawerk-weilheim.de

BERATUNG – PLANUNG – AUSFÜHRUNG

•

PHOTOVOLTAIK ELEKTROINSTALLATION 

Carl-Benz-Str.10 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909727 · Fax 07023 909728
info@bernauer-elektrotechnik.de       ·      

•

www.bernauer-elektrotechnik.de

BERA

INDUSTRIESERVICE  MSR-TECHNIK

KOMPLETTE GEBÄUDETECHNIK

Elektro

Inh. Joachim Geier
Häringer Straße 8
73235 Weilheim/Teck

Installation

Verkauf von 
Elektrogeräten

Kundendienst

Tel. 07023 9099-27 · Mobil 0174 6391151
Reparatur von Elektrogeräten
Jetzt auch Vermietung von Gewerbespülmaschinen!
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Fabrikstraße 2 
73275 Ohmden

Tel.  07023 90788 -0 
Fax  07023 90788 -8

www.boffenmayer.de 
info@boffenmayer.de

 Garagentore  Beratung & Verkauf 
 Tiefgaragentore  Montage & Elektroinstallation 
 Torantriebe  Reparatur & Ersatzteile 
 Funk   Wartung & Prüfung

Boffenmayer Torservice
www.service-rund-ums-garagentor.info

Garagentore

Friseur

·  La B iosthetique
· haar
· KosmetiK

By annerose Kaufmann
schuLstr. 9 · 73235 WeiLheim
teLefon 0 70 23/74 47 70 
info@annerose-Kaufmann.de
WWW.annerose-Kaufmann.de

Fliesen

Gartengestaltung – Gartenbausteine

Getränkevertrieb

Iris-M. Schmid | Sabine Theel Termine nach Vereinbarung

Hirschstraße 5 
73235 Weilheim/Teck 
Tel.: 07023 746545

Fußpflege

www.millepiedi-weilheim.de · boriana@millepiedi-weilheim.de
0179 3229855 · Otto-Hahn-Straße 4 · 73235 Weilheim/Teck

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

RESTAURANT – EVENTLOCATION – BIERGARTEN

DONNERSTAG, FREITAG & SAMSTAG:  
17 Uhr – 22 Uhr (warme Küche bis 21 Uhr)
SONNTAG:  
11.30 Uhr – 14 Uhr und 17 Uhr – 22 Uhr (warme Küche bis 20 Uhr)
BIERGARTEN:  
Mai – September täglich ab 11.30 Uhr

www.reuschwald.de · Telefon 07021 4050372

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Gaststätte
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Karosserie

Immobilien

Für Ihren Verkauf holen Sie sich eine 
unverbindliche und kostenfreie Beratung ein. 
Wir sind für Sie da!

Ruth PetersenRuth Petersen
Bahnhofstraße 4
73235 Weilheim/Teck
Mobil: 0160 7435430
Tel.: 07023 2094-825 
info@immo-petersen.de
www.Petersen-Immobilien-Weilheim.de

Privatpraxis 
Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Privatpraxis

Heilpraktiker

Ausbau | Fassade

info@stuckateur-schaufler.de · www.stuckateur-schaufler.de

Holger Schaufler 
Kirchheimer Straße 127 
73235 Weilheim/Teck

Tel.  07023 3861 
Fax 07023 71004

Gipser

Vogtäcker 14 · Neidlingen 
Tel. 07023 744644 
Fax 07023 744645

Ihr Partner für Qualität, Sorgfalt und Zuverlässigkeit!

STUCKATEURBETRIEB
Putz · Fassade · Farbe · Innenausbau

Grabdenkmale

Harald FiscHer BildHauermeister
Zeller  str . 10 /1    73271  HolZmaden   teleFon 07023 6786

www.FiscHer-HolZmaden.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Neue Weilheimer Straße 112 · 73230 Kirchheim/Jesingen

Telefon 07023 71708 · Telefax 07023 909615

Heizungsbau – Regelanlagen – Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Holzbau

Ein Unternehmen der ELM Recycling Group

Kanal und Rohrreinigung
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Kosmetik

Physio- und Manuelle Therapie & Training

Untere Grabenstraße 17 · 73235 Weilheim an der Teck
Telefon: 07023 7419989 · Fax: 07023 7490939

Besuchen Sie uns unter  
www.physio-center-weilheim.de

Krankengymnastik

Physiotherapie Frank Greuling
Ostermayerstraße 11 | 73235 Weilheim

— Telefon 07023-6979 —
info@physiotherapie-greuling.de
www.physiotherapie-greuling.de

Behandlungstermine je nach 
Wochentag und vorheriger 

Verein  ba rung zwischen 8 und 22 Uhr! 
www.physio-hoelzel.de

Therapie und Prävention

– Manuelle Therapie – Massagetherapie
– Krankengymnastik – Krankengymnastik am Gerät
– Lymphdrainage – Bobath-Therapie
– Naturmoorfango – Kiefergelenksbehandlung CMD
– Fachfußpfl ege – Fitness

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim a. d. Teck
Tel. 07023 9479999 www.physiomed-weilheim.de

Praxis für Physiotherapie & 
Physiofi tness

Küchen-Spezialgeschäfte

Weilheim an der Teck 07023 909601 fax 
Otto-Hahn-Str. 18 www.mohring.info 07023 909600 fon

Lärmschutz
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Metzgerei

Frasch GmbH & Co. KG

Untere Rainstraße 22

D-73235 Weilheim

Motormäher, Motorhacken, Motorsägen 
Rasenmäher, Reparaturen, Kundendienst 
Telefon 07023 74586-0, Telefax 74586-99 
E-Mail: frasch@frasch-online.de

Mechanische Werkstätte

Metall

hartmann 
malerei und innenausstattung

bahnhofstraße 37 | 73271 holzmaden 
telefon 07023 909690 | www.hartmann-th.de

Beratung | Planung | Ausführung

Burkhardt GmbH · Forststraße 4 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel 07023 6540 · Fax 73919 · www.burkhardt-weilheim.de

Sandra Burkhardt GmbH · Carl-Benz-Str. 59 · 73235 Weilheim/Teck
Tel.: 07023 9571244 · Fax: 07023 9571245 · www.sandra-burkhardt.de

■   Farbberatung ■   Fassadengestaltung 
■   Maler- & Tapezierarbeiten ■   Bodenbelegsarbeiten 
■   Kreative Raumgestaltung ■   Beschriftungen

Malerwerkstätten

Massagen

Steingau 6 · 73272 Neidlingen · 07023 942190 
regine.pfeifer@gmx.de · www.reginepfeifer.de

Regine Pfeifer  
DTB-Yogalehrerin/Thai-Yoga-Masseurin

Mode und Bekleidung

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT 73235 Weilheim/Teck
Untere Grabenstraße 28
Telefon  07023 2910
www.kautter-kleidung.de

Metallverarbeitung

Blechbearbeitung Lärmschutz-LösungenIndachsysteme Konstruktion

Handel & Mack GmbH & Co. KG, Hauptstraße 119, D-73235 Weilheim / Hepsisau
Telefon: 07023 7005-0 · E-Mail: info@handel-mack.de · www.handel-mack.de

Lebensmitteleinzelhandel

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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www.das-pflegeteam-weilheim.de
Das-pflegeteam-weilheim@t-online.de

Schulstraße 15 I 73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023/72699

Pflegeeinrichtung

Betreuung und Unterstützung zu Hause
Hauswirtschaftliche Hilfe

Demenzbetreuung
Beratung – auch für die Pflegekasse

Rufen Sie uns an: 07023 908886
Gute Zeit GmbH, Schloßstr. 147, 73272 Neidlingen

Brunnenstraße 23 | 73235 Weilheim an der Teck | Tel.: 07023 2942 | www.werner-natur.de

Fachgeschäft für Baby-, Kinder-, und Damenmode. Große Auswahl an Bio-Bekleidung

Rohrreinigung

Familienunternehmen  
seit 1958

Wenn im Abfluss was nicht stimmt!
Unser Service für Sie:
»  Kostenlose Beratung
»  Rohrreinigung, Beseitigung von Verstopfungen  

und Hindernissen in allen Abwasserleitungen
»  TV-Untersuchungen und Dokumentationen
»  Entleeren und Reinigen von Gruben,  

Zierteichen und Zysternen
»  Zuverlässigkeit, schnell und preiswert
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Alex Schöps
Schluchtweg 11
73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023 74495-0
www.alex-schoeps.de

Zuverlässig und genau!

MEISTERBETRIEB

Rollläden Alt- und Neubau

Markisen, Tuchwechsel

Insektenschutz

Haustüren

Elektroinstallationen

Torwartungen

Torantriebe

Reparatur-Service

Rollladen

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

•  Rollläden/Reparaturen
• Insektenschutz
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster
• Fenster / Dachfenster

Psychologische Beratung

Hohenneuffenweg 15
73235 Weilheim 
01573 5498000

www.griesshaber-coaching.de

GmbH

Rainer Burkhardt 
Michael-Becker-Straße 16 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 6116 
Telefax 07023 71188

Omnibusverkehr

Carl-Benz-Str. 49 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 957084-0 · Fax 07023 957084-19 
E-Mail: info@reisen-radeln.de · www.reisen-radeln.de

Sängerin 
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Treppen · Geländer · Konstruktionen
Kreativ und meisterhaft aus Stahl und Edelstahl
E-Mail: metall@stahlbau-schmid.de · www.stahlbau-schmid.de

Schlosserei – Metallbau

Edle Lösungen aus Glas & Metall.

Andreas Böhringer I Siemensstraße 18 I 73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 744341 I Telefax 07023 744342 
info@metallbau-boehringer.de I www.metallbau-boehringer.de

Schuhgeschäfte

Schreibwaren

Ihr Fachgeschäft

Ihr Weilheimer HERMES-Shop

JÜRGEN GÖTZ
Schreib-, Spielwaren u. Bastelbedarf

U. Grabenstr. 13
Tel. 07023 2194 · Fax 07023 71253

73235 Weilheim/T.

Inh. Rolf Peter Kaufmann e.K., Marktstr. 9, 73235 Weilheim, info@sanitaer-kaufmann.de

SANITÄRE EINRICHTUNG
KUNDENDIENSTARBEITEN

FLASCHNERARBEITEN
TRINKWASSER-CHECK

MODERNES HEIZEN
SENIOREN- UND

KOMPLETTBÄDERTelefon

07023 6155

Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Hier könnte 
Ihre Anzeige

 stehen!
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www.sport-holl.de · Tel. 07023 2875

Sportartikel

Werbung

Wohn- und Industriebau

Schreinereiwerkstätten und Möbelhandel

Decken- und Wandschalungen

Bad- und Küchenrenovierung

Inh. Giuseppe Leo · Ohmder Str. 10 · 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 902800 · Telefax 07164 3315
E-Mail: info@schreinerei-lutz.com · www.schreinerei-lutz.com

Möbel · Küchengestaltung

Türen aus Holz und Ganzglas · Haustüren
Parkett und Laminat

Carl-Benz-Straße 42 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 909555 
www.schreinerei-faustmann.de

Design in Sachen Holz

Sicherheitstechnik

Schützen Sie Ihr Eigentum
– Alarmanlagen (Busverdrahtung und Funksystem)
– Gefahrenmeldesysteme (Rauch, Hitze, CO, Gas, Wasser)
–  Videoüberwachung (mit App-Unterstützung)
–  Zutrittslösung (mit Fingerscanner, Transponder,  Smartphone)

Moll-electronic
Pfarrstr. 12 73266 Bissingen
Telefon 07023 909274 www.moll-electronic.de

E-Mail: info@moll-electronic.de

Regionaldirektion Gerhard Rauscher
Wermeltswiesenweg 155 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909244 · Fax 909245 
E-Mail: gerhard.rauscher@allfinanz-dvag.de 
www.allfinanz-dvag.de/gerhard.rauscher

Versicherungen

360° Beratung
Unabhängig. Flexibel. Immer für Sie da.

Weilheimer Straße 34 · 73119 Zell · 07164 9441-300 
info@wagner-vfm.de · wagner-vfm.de    Partner im vfm-Verbund

Generalagentur Vincenzo Grispino
sv-grispino@

Hauptvertretung
Michael Gürsch
Untere Grabenstraße 24
73235 Weilheim an der Teck

Telefon 07023 6357
Mobil 0151 58160200

agentur.guersch@allianz.de
www.allianz-guersch.de

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!



Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an kristina.ruez@koerperwerk.com
Duales Studium und Ausbildung im Körperwerk

Du interessierst Dich für Gesundheit 
und Training und bewegst Dich selbst 
leidenschaftlich gerne? Du hast Spaß 
daran, Menschen die positiven Effekte 
von Bewegung näher zu bringen und 
bist motiviert, ambitionierte Ziele zu 
erreichen? Klasse, dann bist Du bei 
uns genau richtig!

www.koerperwerk.comwww.koerperwerk.com

/koerperwerk.training.therapie

Lust auf Beeren  
und Nüsse?

Dann sind Sie am Dienstag, 15. Oktober, 
um 19.00 Uhr bei uns im BUCH am 

richtigen Ort!

Frau Sawicki führt Sie sachkundig in das 
Thema ein. Außer unterhaltsamer  

Wissensvermittlung wird Ihnen auch eine 
kleine Kostprobe angeboten.

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Platz!
Eintritt: 3 €

Blättle nicht im Briefkasten?
Einfach auf der Homepage 
des Gewerbevereins lesen:

www.gewerbeverein-weilheim.de

Blättle nicht im Briefkasten?Blättle nicht im Briefkasten?
Einfach auf der Homepage Einfach auf der Homepage 
des Gewerbevereins lesen:des Gewerbevereins lesen:

www.gewerbeverein-weilheim.dewww.gewerbeverein-weilheim.de


